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Jelhre 


Das bekannteste Gebäude 
Entenhausens == 


Carl Barks gestaltete 
Entenhausen so, wie es 
für die jeweiligen 
Geschichten nötig war. 
Während es durchaus 
reale Änregungen für das \_ 
Entenhausener Stadtbild ix 
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gab, kann nur ein einziges nert diesmal übrigens Marco 
Gebäude als unverwechselbar Rotas Barks-Fan-Card. 
und charakteristisch gelten: Der erste Geldspeicher war ein 


Doch er war nicht von Änfang dem Land. Als eine Windhose 


an der quaderförmige ihn in der Geschichte „Geld 
Monumentalbau, den man fällt vom Himmel” (WDC 
heute kennt. 126/März 1951) leerte, war 
Keinen Hinweis auf den Geld- vorübergehend die Welt- 
speicher findet man in der wirtschaft ruiniert, 

ersten Geschichte 7 

mit Onkel 

Dagobert: „Die 

Mutprobe" 


(Christmas on 
Bear Mountain/FC 
178/Dezember 
1947). Daran erin- 











Dagobert Ducks Geldspeicher' aus Holz gezimmerter Silo auf 



























Dass Dagobert Duck seinen Innenausstattung, die einige 


Geldspeicher in die Stadt Anklänge an die Schutz- 

verlegte, geht aus „Seltene mechanismen aufweist, die im 

Münzen” (WDC 130/ „money vault” vorhanden 

Juli 1951) hervor. Die Lagerung waren, dem Tresorkeller, der ö 
des Geldes in einem eigenen 1945 als Runninggag für die Rn I 
„MeDuck Building” wird Hörfunkshow des Komikers 


schließlich in der 
Geschichte „Der 
Selbstschuss” (WDC 
134/November 1951) 
gezeigt. 

Da dieses Gebäude 
am Ende der Ge- 
schichte unbrauchbar 
wird, war ein neuer 
Geldspeicher fällig. 
Erstmals zu sehen 
war das ab da öfter 
verwendete architek- 
tonische Unikum in Jack Benny erfunden wurde. 
„Eingefrorenes Geld” (WDC Beide Geldspeicher sorgten für 
135/Dezember 1951). DerBerg, Verblüffung und Lacher, doch 
auf dem der Geldspeicher nur der von Dagobert Duck 
steht, heißt im Original prägte das Aussehen einer 
„Killmotor Hill", also in etwa ganzen Stadt... 
„Motormörderberg”. Das passt 

prächtig zur martialischen Wolfgang J. Fuchs 












L N Ar Eigentlich hätte ich es wissen 
== Szomüssen! Jedes Mal, wenn Donald 
| Ry ' | an einer Sache beteiligt war, ist bis- 
F ) her alles schief gegangen. Ber 
Diesmal hält er mir eine Suppe unter die Nase, Ar a een: 
die wirklich köstlich und unwiderstehlich | outer a ee 
schmeckt und mich auf die Idee bringt, sie in Barks, der am ?7. März 2001 
grol3em Stil zu vermarkten. Dumm ist nur, dass ] 100 Jahre alt geworden wäre, 
das Rezept von Opa Knack stammt, den ich die zweite von vier Barks- 
daher am Gewinn beteiligen muss. Als Donald | Fan-Cards. | 
mir endlich das Superkraut für die Herstellung | AU! den . _. ga 
der Schlemmersuppe von einer Südseeinsel | genialen Erfinder von 
besorgt hat, endet das ganze Unternehmen wie || Entenhausen! ‚., . 

zu erwarten in einer Katastrophe... - 
Und das ist bei weitem nicht die einzige 
Geschichte, in der sich Donald als Nichtsnutz 
erweist! Doch urteilt selbst: 


Eine seltene Gabe 5 


Auch dies ist wieder mal typisch Donald! Dass er 
unglaublich unbeherrscht sein kann, wenn man ihn 
reizt, ist ja hinlänglich bekannt. Die "seltene Gabe" 
meines jähzornigen Neffen weiß ein gewisser 
Wenzel Wringaus, dessen Name durchaus für 
sein Konzept stehen kann, für sich zu nutzen. 
Allerdings muss sogar ich zugeben, dass 
dieser geschäftstüchtige Kollege für meinen, Ä 
Geschmack ziemlich skrupellos vorgeht! 

Sicher werdet ihr mir zustimmen, wenn 

ihr die Geschichte gelesen habt... 



















Angriff der Drokonier 
Ein absolutes Ass! 

Pizza Pomposa 
Mysteriöser Maskenball 
Es grünt so grün... 

Die Suche nach dem Superkraut & 
Kampf der Giganten 


Träume sind Schäume 
Bis zum nächsten Mal! Euer ÖNKEL DAGOBERT 






Donalds Wutausbrüche sind uns allen 
hinlänglich bekannt und von seinen 
Mitmenschen mehr als nur aan 


—— 2 | TREE 
j Kein Grund zur Panik, Onkel Donald! Tante 
Daisy ist bestimmt nicht böse, wenn wir ein 
paar Minuten später FORTOTIELT. 


[ sich halt jeder so lange | 
hinten anstellen, bis er 


b a 
SU 


‚|| / Weich bin, ist vornel 
" |\/ Ich weigere mich, meine 
Zeit beim Schlangestehn 


a}: ! ' it diesen Langweilern zu/| 
De a h vertrödeln! 





Pat&Carol McGreal (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Na also, wer sagt's denn? So lahm 
kann ein Laden gar nicht sein, dass ich 
ihn nicht auf Trab bringe! 





Ti, 
| 


Bin ich meine Briefe schneller 
losgeworden, oder nicht? 


Luftpost? Gut, her mit 
den Briefen! 


Und jetzt... 


| WW 
u 





Also hat mein Temperament 
zum gewünschten Ergebnis 
geführt! Manchmal muss man eben | 
auf den Putz hauen, wenn man 
was erreichen will! 





















Aber ich gleich, 
wenn ich sehe, was 
hier los ist! 


Halb so schlimm, 
Jungs! Das Meer läuft 
uns nicht davon! 


Tut uns Leid, dass 
Ju warten musstest, | 
Tante Daisy! 


Wenig | 
später... 
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Autsch Aual Das 


Tag an den Strand lümmeln? Die sollen | \ musste ja so kommen! 


gefälligst zu Hause bleiben! 
Sei mir nicht böse, Onkel Donald, 
\ | aber ich weiß nicht, ob ausgerechnet 


* Die Hitze! Die Horden! Mich packt 
die kalte Wut! Da kann ich gar nichts 
tun! Mich reißt's! Aber wie! laaargll! 





Donald, komm zu dir! Du musst lernen, dein 


Temperament zu zügeln! Schreien und Toben || 


bringt doch nichts! 


Mein Temperament tut immer seine Wirkung! 


Genau wie auf der Post hab ich bekommen, 
was ich wollte! 


nicht im Ernst auch noch 
stolz sein? 


Ach wirklich? Immerhin hat 
es uns einen menschenleeren 
Strand eingebracht! 


Ja, weil du die Leute in die Flucht 
schlägst mit deinem Theater! 


Was soll ich sagen? 
Es ist eine seltene 
| Gabe! 





Schau mall / Das ist ein Team vom Lokalfernsehen! 


Was ist denn dort | 
drüben los? 


Die machen jeden Tag eine Befragung 
zu irgendeinem Thema! 


Sie haben sicher gehört, dass der \ 
Bürgermeister Parkuhren in der 
Innenstadt aufstellen lassen will! 

Darf ich Sie fragen, wie Sie 
darüber denken? 


Na ja, ich meine, äh... 
der Bürgermeister wird 
seine Gründe haben... 


Nun, ich denke nicht viel, Man wird sich daran 
äh... darüber und... gewöhnen, nicht wahr? 





Nein, ich bin nicht Sklave meines W Das will ıch euch gerne 
Temperaments, Jungs! Wenn's drauf bei nächster Selagenneit 
ankommt, kann ich die Ruhe selbst sein! _ beweisen! 





Räusper! In schweren Zeiten wie diesen 
ist es nur zu verständlich, dass die Stadt 
versucht, ihre bescheidenen Einkünfte zu 
mehren, zu unser aller Wohl und Nutzen! 


Verzeihung, mein Herr! Würden Sie 
mir vielleicht verraten... 





„Wie ich über die Idee 
mit den FParkuhren denke? 
Aber mit Vergnügen! 





von außerhalb etwa”? Touristen, die die leiden haben. wie so oft! 





Jene, die mit dem Wagen zur Arbeit Der Gedanke macht mich rasend! 


fahren! Hätte ich einen Job, wäre ich Da wird der kleine Mann BIIKSENe 
selbst Opfer dieser Wegelagerei! sauer ersparten Kreuzer gebracht! 


Eine Frechheit! Da kann der Diebsgesindel! 
Ruhigste nicht friedlich bleiben! ‚, Mich zerreißt's! 
Das lass ich mir nicht bieten! gi Fauch! Tob! 





Sehr beeindruckend! Danke für Ihre 
Meinung! Das wird der Höhepunkt | 
unserer Sendung! 





| Das glaubst du bloß! Warte \ 

bis heut Abend! Dann siehst du 
die ungeschminkten Folgen 

deines Temperamentits! Seufz! | 


T-tatsächlich? 
Das freut mich! 





Es ist so weit. Man 
versucht zwar krampf- 
haft, sich entspannt zu 
geben, aber... 


Doch, du bist nervös, 
Donald! Du hast gerade die % 
Blumenvase leer getrunken! 





Der Gedanke macht mich rasend! 


..Zzeigen wir Ihnen zum Schluss eine Die wird der kleine Mann um salne 


besonders eindrückliche Meinungs- 
äußerung zum Thema Parkuhren. 





Diebsgesindel! Mich zerreißt's! ' 


Eine Frechheit! Da kann der Fauch! Tob! 


Aunhigste nicht friedlich bleiben! 
Das lass ich mir nicht bieten! Ä 
Man mag's gar 

nicht mit ansehn! 





nungsioser Berserker? Diese Frage 
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Besorgter Bürger oder besin- 





darf sich jeder selbst beantworten! } 





Ich glaub, ich hab mich für alle 
Zeiten zum Narren gemacht! 





" Vom eigenen Temperament in die W 
fanne gehauen! Das wird ein heißes 


Wochenende! Die lachen dich be- 


A stimmt aus, wo du gehst und stehst! 


ke; 





Kommen wir zu guter Letzt 
zur Wettervorhersage für 





f Schnüff! Wie soll ich ie wieder den 












Verzichte! Mir 
hats die Petersilie 
schon verhägelt! 


Landwirte. 


Damen von meinem Damen- 
kränzchen unter die Augen treten? 


WERTE Ich weiß es nicht! 
Aber treten ist eine gute 
Idee! Bedien dich! 


Vielleicht hat's ja 
keiner gesehen! 












| Aber das wäre vielleicht ein wenig w | Ba — —— - 
| viel verlangt von der Glückstfee. 4 Bl Schaut, Leute! Da ist er! 
Und so, am nächsten Morgen... 4 HH = 


Gähn! Ich will gleich mal die Y ZA | /. 7% 


Zeitung reinholen... 
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Grundgütiger! Ä 4 
u Was wirddas? 7 





Ein Autogramm, bitte sehr! 


Einen Kuss für 
meinen Kleinen! 


Nicht mehr, mein Bester! 
Seit die Leute Ihren Auftritt in 
den Lokalnachrichten gesehen 
haben, sind Sie ein Star! 


Ei N Bin ich sa? 


WA 


a 
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Und ob! Sie können den 
Menschen Mut machen, ihren 
Unmut in Zukunft zu äußern! 


| Kann ich 


2 
An AA = 
Mich laust der 


Gestatten, Wenzel Wringaus, 
Manager Ihres Wohlstandes! 
Und des meinen natürlich! 


Aber ja! Sie haben den Bürgern \ 
aus der Seele gesprochen! Die sind | 
alle genauso empört wie Sie! 


Sind sie 


Wohl! Sie werden Vorträge halten 
in Sälen, was sage ich... in Stadien! 
Gegen Eintritt, versteht sich! 
Na, kommen wir ins Geschäft? 
Jawohl! Tun wir, was getan 
werden muss! 





Und als Erstes muss ein Saal VRERETTE — 

organisiert werden. Dann, Br briurages t lerne ich 

am nächsten Abend.. endlich, meinen Launen 
Ihren Lauf zu lassen! 


— — u — le m f . 2 e 
ze &. Genau! Wer alles immer = 
| -_ gelassen sieht, kommt nie ||| 1 
1 i auf einen grünen Zweig! /]l 
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Hehe! Das läuft ja wie geschmiert! % 
Die Leute sind verrückt danach, sich ihre 
gute Laune verderben zu lassen! 
Unverständlich, aber vorauszusehen! 


Das Fernsehen und die | 
Zeitungen sind auch da... | Es ist so weil, 
womit die Sache lohnende ' Donald! 

Dimensionen annimmt! : 





 kist es wahr? E-es gibt da 
aber etwas, das Sie wissen 
sollten, Herr Wringaus... _ 


Ein ganzer Saal voll braver 
Bürger wartet darauf, dass Sie 
eine qute Show bieten! 








Ich hab noch nie eine gute Show\ 
geboten! Schon gar nicht einem 
ganzen Saal voller Leute! 










Sie kriegen das 
schon geregelt! 





5-sehr verkehrtes, äh... verehrtes Publikum, 
ich fühle mich geschmeichelt, dass jeder von 
Ihnen heute so zahlreich erschienen ist... 





Im Fernsehen \/ Wieso quasseltder ' 
fand ich ihn jetzt wachsweich 
besser! gespülten Blödsinn? 


{ Ein guter Manager weiß seinen 
schützling stets zu motivieren! 


Augenblick! Will mich hier 
einer auf die Rolle nehmen”? 
Kommt nicht in die Tüte! 


Ich kann Ihnen gar nicht sagen, 
wie geehrt ich mich fühle, 
heute A... aual 


Nein, das lass ich mir nicht 
bieten! Unverschämtheit! 
Da packt mich meine Wut! 





stimmt! Und ich lass mir nicht 
länger bieten, dass mir Ihre Birne 
den Blick versperrt! 
Wer hinten sitzt, hat nichts zu 
melden! Schon gar nicht, 
wenn ich vor ihm sitze! 


Flegel! E 


m nun 3 . 


Er _ 
f # a 1 - 


Diese Krawatte ist eine 


F Beleidigung fürs Auge! Das muss ki 


ich mir nicht bieten lassen! 


EHE Dann wollen wir mal ein Wort En 


Sie sind ein Naturtalent, 
Donald! Glauben Sie mir, wir 





Kinderchen, ich habe eben Ach? Was haterge- 
einen seltsamen Anruf von eurem sagt, Tante Daisy? 





Onkel Donald bekommen! 


Sein Manager hat verlangt, 
dass er mich bittet, eine Weile 
für euch zu sorgen! 


{ Wenn ihr mich fragt, 
| ist der Kerl nicht koscherl 
Der kocht Onkel Donald 
garantiert ab! 








Klar! Das muss dieser Typ 
sein, der Önkel Donald ins 
Stadttheater geschleppt hat! 
Wringaus heißt der, glaub ich! 


Manager ihm für die nächste Zeit ein paar 
größere Auftritte beschafft hat! 


, P, F r ( vl 





„Größer“ ist noch untertrieben.. 









..und so rufe ich Ihnen zu 
meine Freunde: Der Moment 
ist da! Und zwar genau jetzt! 
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Unsere heutige Zeit steht H Lassen Sie ihn heraus! Lassen 
im Zeichen des Zorns! | Sie ihm seinen Lauf! Lassen Sie 
r sich nichts mehr bieten! 


eu 
gm Der Mann 


hat Recht! 
Es lebe 
die blinde Wut! 





Und überall in 
Entenhausen.. 
n 15, _ 7 
j RE 


Das Gebräu ist zum 
Davonlaufen! Das können Sie 
sich in die Haare schmieren, 

falls ich nicht zuerst auf die 
Idee komme! 


KR 
EN! 


Lassen Sie sich von 
den anderen nichts 


Lassen Sie sich 
nichts bieten! 


Ihr habt hier gar nichts zu motzen! 
Ich geh ins Bett, wann's mir passt, 
und keine Ecke früher! 


er en 

, FRE 
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Fieber messen? Wozu? Sie sehen doch 
auch so, dass ich vor Wut koche! 





Wer seinen Zorn berzähmt, ist 


bloß zu faul zum De _ 5 


Nun, das wundert mich \B 
bei ihm nicht weiter! Aber 
dass es Leute gibt, dieso J 


se een. N 


— 


Und hier steht, dass Onkel Donald 
nach neuesten Umiragen die einfluss- 
reichste Persönlichkeit der Stadt ist! 


Nicht zu fassen, was 
der für einen Schwach- 
sinn absondert! 


Massig, offenbar! Sonst würd 
sich nicht schon die dritte Ausgabe 
von seinem Fan-Magazin ver- 
kaufen wie verrückt! 


"Du liebe Zeit! Nimmt der 
Wahnsinn denn kein Ende? 


Da fragt man sich, was 5 


als Nächstes kommt! 





Das fragt sich 
Donald auch... 


" „Merchandising” heifät 
das Zauberwort und 
bedeutet, wir... 


F...drucken Ihre Visage 
auf alles, was sich 

| nicht wehren kann... 

/ A7FFZ en 


es für teures 
Geld, klar! 


Viel verspreche ich mir auch von \ 
Videoaufnahmen Ihrer Auftritte unter Lin 


Möördschndaising? Äh, so 
recht weiß ich jetzt nicht... 


4 „und verkaufen \ 
[ 


f Und die Aufziehfigur wird u 


versteh \ 
schon! 


| u. 
garantiert der Hype, will \ ge 
heißen, der Hüpfer, äh... E 

der Renner, mein ich, 


Und dann habe ich mir noch 
erlaubt, Ihre Autobiographie zu 
schreiben... „Zornige Zeiten! 


Tja, ich wusste immer, \ 
dass ich das Zeug zum 
Bestsellerautor habe! 





Ich darf also annehmen, dass der Es dauert Wochen, bis soeine 
Rubel demnächst mächtig rollen wird? | Sache anläuft, aber dann ist sie 
__ nicht mehr zu bremsen! 
Etwas Geduld müs- 


\ sen wir noch haben! / Bir Und in der Zwischenzeit halt 
— ich mir mein Publikum warm! 


Genau! Konzentrieren Sie sich ganz auf 
die Kunst und überlassen Sie das leidige 
Tagesgeschäft getrost mir! 


» Dieser Traumtänzer ahnt nicht, dass | Bis der hinter den Schwindel 
die Taler bereits reichlich fließen... kommt, hab ich mich längst mit 
und zwar in meine Taschen! " 


Süden verabschiedet! 
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>o vergehen die 


H ein ; A | 
Es wird immer besser! Ich kann mich 77 . 
vor Beliebtheit kaum noch retten! | 
Das schmeichelt schon, ich geb's zu! AL 


"Zimmerservice? Ich möchte ein 
eiskaltes Blubberlutsch! In einem 
angewärmten Glas, versteht sich! 


Und zwischen meinen zu Recht 
umjubelten Auftritten schöpfe ich neue | 
Kraft aus schierem Luxus! 


Ein wenig Extravaganz will 
schon sein! Das wird von 
einem Star einfach erwartet! | 
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Seufz! Aber bei allem Luxus 
vermisse ich doch meine Lieben 
zu Haus! Wringaus will nicht, dass 
sie mich besuchen... Das lenkt 
mich nur von der Arbeit ab, 


Es ist der Zimmerservice mit 
einer Kiste Blubberlutsch! 


Seit mein Manager die Leibwächter 
engagiert hat, trauen sich keine auf- 
dringlichen Fans mehr in meine Nähe! | 


1? 


Es klopft! Endlich 
jemand, mit dem ich 
reden kann! 


Wir haben den Burschen gefilzt, 
Boss! Alles in Butter! 


Allerdings trau ich mich seitdem selbst 
kaum noch, einen Fuß vor die Tür zu 


ı setzen! Na ja, es ist zu meinem eigenen 


Besten, nehme ich mal an! 


Soll ich 
einschenken, 
Herr Duck! 
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Ach ja, das wär nett! Du sollst dir Augenblick! Wastuichda? \ 
ale MUne Fee nicht une Wenn ich nicht aufpasse, ruinier 
EERRETROTN ISSN U ich mir meinen Ruf als Rowdy! 











Raus hier, bevor ich rabiat werde! 
Und nächstes Mal will ich, dass der 
Küchenchef persönlich antrabt! 


Pah! Garantiert ist das Gesöff lau- 
warm und das Glas eiskalt! Und für 
so eine Fehlleistung verlangst du 
auch noch Trinkgeld! Frechheit! Äber / 

das lass ich mir nicht bieten! 










NET 


I 


FR 


N. LL 





> m m EZ ELLE = 

Man will ja sein Publikum m, Aber jetzt hab ich 
nicht enttäuschen! HG wieder keinen 

zum Reden! 
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Zur selben 





Weg mitder ‘W Ihre Begonien sind Butterblumen, Sie Banause! Und 


Bellwanze von | Waldi ist ein ebenso reinrassiger Dackel wie Sie! 


meinen 
Begonien! 


Ganz Entenhausen liegt im 


Streit! Ich verstehe nicht, wie | \ dass es ihm jemand 


Donald die Leute immer weiter 
_aufwiegeln kann! 
Vielleicht weiß er ja gar 
nicht, wie schlimm es 
steht, Tante Daisy! 


‚Stimmt! Jedes Mal wenn wir's versucht 
haben, sind wir seinen Leibwächtern in die 
Arme gelaufen! 





u 7 


Dann wird's Zeit, Wie willst du ihm was 


sagen, wenn du nicht mal 
nah genug rankommst, 
um ihn zu sehen? 


sagt! 


} Kopf hoch, Tante Daisy! „Hoffnungslos" 
ist ein Wort, das ein Fieselschweifling 
gar nicht kennt! 


Diesmal versuchen 
wir's auf die ver- 
schärfte Tour! 





Und deshalb... 


T Rio. 


Also, bezüglich Onkel Donald kann 


ich das Wort hoffnungslos schon, 
Fieselschweifling hin oder her! | 


AM Sicher! Aber das konnten\ / | 
' A wir Tante Daisy ja schlechtf 4 
YA auf die Nase binden! & 


f Seht mal! Ein 
Y\ offenes Fenster! 


Das müssen wir ihm zeigen! 
Fragt sich bloß, wo er steckt! 
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Volltreffer! Das ist das Büro 
von Onkel Donalds Manager! 


Das heißt schnüffeln, was 
[| das Zeug hält! Schämen können 
| wir uns später! 


Haltet euch fest... dieser Wringaus 
hat die Bücher frisiert! 
“ Ich hab ja gleich gesagt, dass\ 
er Onkel Donald über den 
Löffel barbiert! 


Ja, hier sind wir richtig! Ich hör 
Onkel Donalds Stimme! 
Und Wringaus ist bei ihm! 


je “ N % 
Prima! \ | 
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Ich fahr ins Studio! Und Sie feilen 
Inzwischen noch ein wenig an Ihrer 
Rede, Donald! 


/ ..und dann der Vortrag heut Abend 
im Fernsehen! Wenn Sie da qut sind, 
verdoppeln wir die Schar Ihrer treuen 

Anhänger auf einen Schlag! 


Onkel Donald! Ein 
Glück, dass wir dich 
gefunden haben! 


Leider bringen 
wir schlechte 
Nachrichten! 


ihr denn reingekommen”? 
Und überhaupt... 





..was fällt euch ein, mich in 
meiner wohlverdienten 
Ruhe zu stören? 


Ach? Darf ich fragen, | 
warum nicht? 










Weil wir deine 
seltene Gabe zur 
Genüge kennen! 






Komm, spar’s dir! Bei uns 
gewinnst du mit der Toberei 
keinen Topf Tulpen! 
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7 Schau lieber, was wir haben! Den ; 


Beweis, dass dein Manager eine 
ganz miese Nummer ist! 


Der sahnt ab und 
du hast das 
Nachsehen! 





Wer hätt's dir denn sagen sollen, 
wenn Wringaus dafür gesorgt hat, 
dass niemand zu dir durchkommt? 


/i EN 


VE - P= LE 





Moment mal! Was soll 
denn das werden? 


Abwarten! Du wirst dich \/ j 
noch wundern! | 12 
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n 7 : 
T 


'/ Was denn? Der sackt seit \Wo- 
j chen ein und ich hab noch keinen 
\ müden Kreuzer kassiert? Warum 
| hat mir das keiner gesagt? 













Ich dachte, er macht das, damit ich mich 
auf das Wesentliche konzentrieren kann! 


Problem kennst 
du noch gar 
nicht! 





ich hochkant raus! 
Mit Anlauf! 





Lasst den Unfug! Ich hab heut 
Abend einen wichtigen Vortrag 
zu halten! 


Erst schaust du dir an, was 
du mit deinen Vorträgen bisher 
angerichtet hast! 


in Entenhausen er; 
en das Hau ab, Plattfuß! 


Die Straße ist zum Fahren da! 


Pah! Du fährst doch 
bloß, weil du zu blöde 
bist zum Laufen! 


Zwei Taler her oder \_ 
ich verfütter mein 


et 
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Das haben sie von dir 
gelernt, Onkel Donald! 





Die sind ja richtig rabiat! 
Öffenbar nimmt keiner mehr 
Rücksicht auf den andern! 


Die eifern bloß 
deinem Vorbild 








mein Kleid' Du 1.4 mit dem Fummel 
‚siehst darin aus wie] | oder ich werd zur 
ein Kartoffelsack! 


Sogar die Kinder kabbeln sich 
wie die Kindsköpfe! 
Und daran soll ich schuld sein? 





Alte Hexe! Das ist KT Frechheit! Runter. 


f > 1.37 
Mir Wurscht, ob ihr die E F rn 
Wurst zuerst gesehen #j/ Mir gehört sie! 


Mir! 


Du bist doch voll doof! 
Mit dir spiel ich nie mehr! 


Gib mir meinen Ball! ’A e 


Das ist mein Ball! Und doof bist 
du selber, du Dumpfbacke! 


pe } E-um 
a MU 





Auweial Tante | 
Daisy im Anmarsch! 
Die ist vielleicht 
geladen! 


Scham dich, Donald! Durch deine \ 
' Schuld kann eine Dame in dieser 
Stadt nicht mehr auf die Straße 
gehen, ohne von irgendwelchen 


Mit allem Drum und Dran! 
Zankhähnen belästigt zu werden! | 


Fauch! Tob! Zeter! Randalier! g 
j —, i 


7 Schnaufl Keuch! Ich bin entsetzt! \ Was hast du jetzt vor, 
4 Donald, sorg dafür, dass ich nie Onkel Donald? 
wieder solche Worte in den Mund |} 
nehmen muss! 


-ich werde mein Bestes tun, Daisy, \V 
darauf kannst du dich verlassen! 
BEN 7 ‚= - 


Das lass ich mir nicht länger ‘ 
bieten! Da packt mich die Wut! \ 





Wenig später, im = Werft die Kameras an! 
Fernsehstudio... Die Leute haben ein Recht auf | 
das, was ich zu sagen habe! f\ wenig sammeln, bevor Sie || 
’ auf Sendung gehen? 


Ich hab genug gesammelt! 
Und zwar Erkenntnisse, die ich 
unbedingt loswerden will! 


Guten Abend, liebe Freundein 1 Oh, oh! Das gefällt mir gar nicht! 
Entenhausen! Heute spreche ich zu Der wird doch unsere schöne Seifenblase 
Ihnen als geläuterter Zeitgenosse... nicht platzen lassen? 


| 
N 
| 





i - N 
Ich gebe zu, ich habe mich 


geirrt! Blinde Wut löst keine 
Probleme und Zorn ist nie 


| Katastrophe! Wenn ich den Kerl Y//// 
nicht zum Toben kriege, istdas |'""“ 
Geschäft geplatzt! 


Ich war ein schlechtes Vorbild! Aber ab 
nun, das verspreche ich, werde ich mein 
Temperament zu zügeln wissen! 


Sie haben richtig gehört, liebe \ 
Freunde! Ich werde nie mehr die | 
Fassung verl... blubb! 


Ah... ich denke, dass es keine 
Entschuldigung dafür gibt, wenn jemand 
seiner Wut nicht Herr werden kann! 





‚einen 
guten Grund... 










| € N. m KG, 
| HR = X N 


aber 
97 


„rate ich Ihnen: Bleiben Sie 
ruhig! Denn in der Ruhe liegt die 
Kraft! Gute Nacht! 


Jal Er sagte, Ich finde dar | Ich krieg vom ewigen Wüten 


Hast du gehört, ihm wird die | Mann hat Recht! eh Wadenkrämpfe... wegen 


was er gesagt Stänkerei zu der ständigen Stampfereil 
stressig! 


Jetzt dürten wir 
endlich wieder 
nett sein! 


Eigentlich müsste ich sauer auf 


r 
1] 1 Ei 
Sie sein, Wringaus, aber solche Onkel Donald! Wir sind 


ja so stolz auf dich! 





Ich freu mich, dass du das 
| Richtige getan hast! Aber wie 
| du einfach so vom \WWüterich 
zum Weisen umschalten 
kannst, istmirein „Nätsell 


# 


Aber nun entschuldigt mich! FA 
Ich will mich ein wenig frisch 
machen in meiner Garderobe! 


Einsicht 
wirkt 
Wunder! ‚ 
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 Raargh! Das ist zu viell ® WIRD, 


Bei DEF GTLFFE HH N 
me HD 
1 Fi u 


F 


G 
Mich zerraißitel =z Fauch! Tob! Zeter! Y 


ER 


Brüll! Tob! Ras! 
Wüt! Randalier! 





| sein! Nichts 
FA 3 wieweg! 






7 
| Br Neal? Zuspät 
a, | Er steht 
| ul schon vor 
f 7 IH \ der Türl 





Il lin 


BB. me] E; 

ee Ze 
& | FR N Ver A. Ah 
Tr Tan: | 


_ ; — M Zu 1711 
i = j ; Fi | 4 

Al- | Fr O nein! Immer Ir | 

FILE A 
ba’ Ä 


Val)! dann, wenn's 






Ein Paket 
für Sie! 

| Steht da 
drüben! 





If „...murmel... von Ihrem 
Ruf als Genie gehört... 
hm... murmel... wollen wir 


uns erlauben, Sie auf die /_ 


* Probe zu stellen!“ | 


Der Brief ist nicht 
unterschrieben! Ob 
das ein Scherz 
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N \Postgeheimnis! / 


Darf ich nicht 
sagen! 






Hihi! 





r „In diesem Paket 
finden Sie die 
| Einzelteile und die 
Bauanleitung für 
| unseren Isotron... 
murmel...“ 


Oder eine 
Herausforderung 
unter Fachleuten? | 
\ Nun, wir werden 


Also... „Führen Ye 
Sie das Fuß- - 
gewinde inden fi V un 
Gewinde- y 
!uß ein...” 


| Man fitzelt fort, bis 
| tief in die Nacht... 


„Verweben 
Sie die beiden 
Webfehler 
und wundern 
Sie sich!" Äh... 


Ei nige 


geschäftige 
Stunden 
spater... 


„Verfitzeln Sie 
die Führfeder 
mit der 
‚ Freischwing- 


Und endlich, als der 
neue Tag erwacht... 


Fragt sich bloß, 
was das darstellen soll! } 
Am besten schalt ich 
den Apparat einfach 
mal ein... 





/ Das beweist, 
dass Sie genau 

| die Personsind, > 

die wir gesucht 
haben! f 


/ Gratuliere, Herr \ 


Ingenieur! Sie sind 
der erste Erdling, 
dem es gelungen ist, 
den Isotron zu 
starten! 


werden Sie 

in Kürze 
erfahren, mein 

Freund! 





Der Isotron ist 
also ein Materie- 
transmitter! 


i = ı\ f were 
ur wirsehr | 


Halblikon, 1 | 
Erdling! = froh sind 


Igitt! 
Ist der 
hässlich! 


Sie sind 32 Lichtjahre 
von der Erde entfernt! 
Wir haben Sie herge- 
‚ holt, weil wir Ihre Hilfe & 
brauchen! 


Kin 
HL} 


Leider nein! 

Das sind Meteoriten 

von Drokon, die in 
„\ unserem Schutz- 
u schild ver- 


glühen! | 





7 Esherrscht Krieg 
4 zwischen Halblikon 
A und Drokon! Sie be- 
schießen uns mit 
künstlichen 
Meteoriten! 


„Wir konnten 
zum Glück einen | 
Schutzschild 
entwickeln, 
an dem ihre 
Geschosse 
abprallen...“ 












[ Sie hier! Weil | 
der Schild sich 
langsam aul- 







Ausfall \ 
in Sektor 
\ sieben! 


Unsere Energiereserven 
sind fast erschöpft! Lange 
können wir den Schild nicht & 
mehr aufrechterhalten, 
und dann... 


Wir erhoffen 
kann's mir uns, dass Sie 
vorstellen! eine neue, 

unerschöpfliche 
Energiequelle 
erfinden! | 










F Das ist nicht > = # i / Wäre es nicht 

| so einfach! Ich N er | g F besser, Frieden 
kann es ig | / I - zu schließen? Wie- 
versuchen, X MINE ST! Zu: so führen Sie über- 
un BAY) 00) wi le haupt Krieg? 4 








Tja, dasıst \ = Augenblick! 
eine guie | | P Soll das heißen, 
| 1 Sie wissen gar nicht, ff gefragt... | 
wieso Ihr Gegner ZI äh, nein! 
Sie angreift? 


Wir werden 
| ch 
Aue yeah 145) nach Drokon reisen 
hafft a Pop go: , ' und mit seinen Be- 
Sat WerCEN Zen vernichten! 5° Erist | wohnern reden! 


an A halt ein VOL —L 
& in ı | 7 £ , Mi 
| ‘ Besonders genial 


) = 1 


klingt das aber 





Nachdem man die Idee 
nn alang diskutiert | Ich sorge dafür. 
| dass man die 
Also \\ Angriffe 
gut! Wir stellen einstellt! 
' Ihnen zwei Leute |} 
und ein Schiff 
zur Verfügung! 





Hoffe ich # -» hd Achtung! 
zumindest! Bi Bereit zur 
in 1% Meteoriten- 

abwehr! 


. #7 Vertlixt! Eines der 
= Meteoriten voraus! ie — — #19 Trümmerstücke hat | 
Zielerfassung! AN. Fu DA das Heckruder 
Feuer frei! Mi en getroffen! 
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"Fu = of Jetzt ‚-ı 8 
E.. Q say machen wiruns VW] Be 
B* N auf eine harte Hr 
| N \ Landung auf RE Hl N En 
Drokon gefasst! / | MV Dashätte WU eben oe 
| 7 böseenden YA keine Äste: 


den Bäumen 


- Aber wahr! Mein : 
7 Taschenlabor lässt darüber 
gar keinen Zweifel zul 
Irgendetwas in der 
Atmosphäre von Drokon hat 
zum Riesenwuchs _ Ä 
dieser Pflanzen 


Wunder! Das 
sind auch 
Grashalme! 4 





49 


Herne! 
Wenn's 
bloß die 
Pflanzen 
wären... 


f Was gibt's a .3--.F U > 2 
denn da Schönes | | 5 ‚W Fand vo 
zu schnuppern, , Br, - 
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Stillhalten! 
' Wielleicht sieht |} > W 
er uns ja nicht! /f Stillhalten? | 
“j So wie ich 
zZittere? 


Die sind sogar 


richtig beweglich! 
Klasse! 


f Undwem 
verdanken wir 
die verbogenen 
4 Knochen? | 


rn 


| Unserem | | 
| Genie von Ä | 


Erdling! 


Spielzeug- 
figürchen! 
Putzig! Das hast 
du gut gemacht, /J 


-/ Wetten, der, der die 
verloren hat, ärgert sich 
N, jetzt bestimmt schwarz! 


yo 
Kar 
Et 
I 
ei 
ns 


Machen ES 
wir lieber, 
dass wir 
hier weg- 
kommen! 





Mit den Drokonen 
können wir SOWIeSO 


Können wir wohl! Für “ 


; Fälle wie diesen, führe 


nicht reden, winzig —— un ==>7 ich nämlich allzeit ein 
wie wir sind! | Je - SE Taschenmegaphon mit! 
| hi: °7 Br Eigene Erfindung! 


Trotzdem 
rate ich dringend 
von einer Kon- 

IPiy= \ taktaufnahme 
j ab! Pi 


| BE — 


ET 
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Ferngesteuerte ' 


Quatsch! Ihr 
sprechende 


seid Außer- 














Äh... wir sind 
sprechende 









S 
ZH Und daher ‘ u 
en, Mi wollen wir MM / NN 


Halblikon 


Also ist der 
Zeitpunkt 


W/ Komisch! Von ' 
M einem Krieg und 








Angriffen mit 
Meteoriten weiß 
. ich nichts! 





"Frru IF 

Wenn da was wäre, I. & U 
wüsste ich es sicher, weil |1 7 Ä Yy Daister 
mein Papi nämlich zufällig 7 Me Ba N] Schnell, 
Präsident des Planeten- 4 u TI E = versteckt 


rates ist! Nor a. - A | 


Mer 


z 


vn 
| — Wa rn \ | 


’ = 
Fr T 


1 1 Ei — 
er Perl 10 
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"Das | 
Spiel fängt 2 


YS 


gleich 
an! | 


Ich pack nur 
noch meine 
Bonbons ein, _ 


I h- P: Keine. 7 En . 


‚Angst, da drin 
/ findet er euch 
bestimmt nicht! 


) 
\ Papi mag keine 


au 


ll ' 

! 

i [“ 

u 


\ Bonbons! 
" ne . 


Was für eine 
Ar Spiel diese 
Riesen wohl 
spielen? 


ar DI 7 
eh Es leben 
\ | die Drokon 

Devils! 


Ahal 


/ Baseballı 


Gar kein 
Zweifel! 


Flugzeuge 
aus der Luft 


| 













„u Beginn des 
vierten Viertels 
steht es8 zu 3 
für die Devils!“ 


Donnerwetter! Wieder | 
ein unerreichbarer / 
„ Abschlag! 


AH N 
% En # ll | N 
Bu | ) 
7 Y; \ » - 
ij | | 





juhig erwartet 
a Schlagmanıı „N 4 WNnya)”, | 
den nächsten | „\.4...4% A | „Jetzt der Wurf 
.n \_ up | und... unglaub- 
lich! Wieder ein 
Volltrefter!” 


Y/ Die Devils haben \9 
den besten B 
Schlagmann der 274 
ganzen Liga! 774 


r 
en 


Der achte 


FAy Himmelfahrtsschlag | 


‚ in diesem Spiell 


Hmm! Die Anzie- 
hungskraft von Drokon 
ist offenbar sehr 
gering! Das bringt 
mich auf einen ’ 

Gedanken... 


xXTx T<T% 
Der Ball landet 


1% 
IR 


Sy 


ar 


direktem Weg 


xK Z NY Toller Wurf! | 


bestimmt mitten | 
Zr, Im Publikum! 


Oohl Der 


7 was? Wie 
donnert auf # 


war das / H 


ins Alll 





. Kleiner! 
Den hab ich für 
dich gefangen! 


Murmel... murmel... aha, wie 
ich's mir gedacht habe! 
Die Werte sind 
| absolut 


eindeutig! 





Darf ich den \.87 Wenn du 
Ball kurz mit ihn nicht 
meinem kapuft- 


=] \ Taschenlabor AA 4, machst! 4 


untersuchen”? 


* Klarer Fall! Die Drokonen 
‚[ sind unschuldig! Aber sie 
“ X können uns helfen, Halb- 
| likon zu retten! 
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Allerdings gibt es da 
noch ein kleines 
Problem... 


Was? 


Ihr wollt mit | 


o/\ meinem Papa 


‚ sprechen? £7 


Genau! Wir | 
brauchen seine Hilfe 
als Präsident der 
Regierung von 
Urokon! 
Da führt kein 
Wegdrn |] 
vorbei! 


neuen Freunde 
vorstellen... 


Herrje! Hast ea 
du etwa wieder | = m ' 


mit dem 
Materieminimator 
, gespielt? 





Schnell, hol die 
| Gebrauchsanweisung! 
Wir müssen das 
irgendwie rück- 
gängig 
_ machen! 


Nein, die sind so 
klein! Das sind 
Aliens, Papsi! 4 


3 


| Seht ihr, das meine \% 
_ ich! Erwachsene sind | 
ist zuviell L zu empfindlich! _ 

Hicks! Ächz! / 


Gute Güte! Wer 
denkt denn, dass 


i Außerirdische den | 


Anblick von Außer- 
\ irdischen nicht | 
| ertragen? 





"a WE 


9 






Hallo! Ich bin Daniel Düsentrieb \ 


vom Erde! = 
om Planeten Erde | 1 Und was wollen 


Sie von mir? 


j rf , “ 
Ta-tatsächlich 7 Fi 


Und ich 
komme von 
Halblikon! | 





Nun, Sie müssen \° e | Ä _ Unmöglich! Zn 

' wissen, dass Drokon — u —— | So was würden }/} 

meine Heimat seit ni Ä N \ wirniemals “4 

‚Jahren mit Meteoriten en N tun! 4 
bombardiert! ‚77 r a n; | : ee 








Leider doch! Meine Nachforschungen 
haben ergeben, dass Drokon kurz 
| davor steht, Halblikon zu 
zerstören! 


kann Ihnen 
nicht folgen! 





Sei so lieb und 
bring mir den 
Baseball, 
Junge! 


hen, entsprechen 
sie genau den 
Daten dieses 
Baseballs! 


„sie verlassen den 
Anziehungsbereich 
von Drokon, und 
ein Teil von ihnen 
findet seinen Weg 

nach Halblikon!” 


Kl 77 Dies sind ‘ 
| die Daten 


eines Meteors, 

| der vor kurzem 
auf Halblikon 2 
a" stürzte! ; 


Aber eine 
Tatsache! Die 
Meteore sind nichts 
anderes als Baseball- 
Bälle, die bei einem 
Match ins All 
geschossen 
- werden! 
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„Demnächst ja! Ich 
habe mir erlaubt, 
alle Bälle im Stadion 
mit schlagfesten 
Minisendern 
zu VOrSeNBn::-: 











Furchtbar! 
Aber können 
wir das 


E] 


















„Ich verstehe! 
Schalt den 
Fernseher ein, 


„Auf diese 
Weise lasst 
sich ihre 
Flugbahn /l 

genau Aa 
verfolgen...“ ws 








| Wir haben 
Glück, 


/ Onhl Der Ball hat die | \ 
Atmosphäre verlassen f De | \ | Du musst 
und fliegt auf | N | meinen 
Halblikon zu! AR: | ER Freunden 
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"aber wie? Baseball 
ist unsere 
Nationalsportart! |. 
stell dir vor, ich würde 
sie verbieten! 
Das gäbe eine 
Revolution!“ 












Unmöglich! Bälle, 
ie aus dem Stadion fliegen, 
sind der Höhepunkt _ 
bei jedem Match! / 


BU? 2. : 
4 2 A E “| 








Man bittet die besten | 
Wissenschaftler von 
1| Drokon um ihre 


Aber mir fällt Mitarbeit 


fh da etwas ein... # 





sind 
50 weit! 


Fr 
u a 5 Pe 
Bir 


Auf 
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Ad 


Unser voll- 
automatischer Fänger | 
| schnappt sich die Irr- 
I läufer, bevor sie Halb- / 

Mr. likon erreichen! 


50 
stürmisch, 


ieber Herr 
Düsentrieb, hiermit 
überreiche ich Ihnen 
den Großen 
Verdienstorden 


Halblikon wir der Herr 
Ingenieur geehrt... 





Hiermit 
überreiche ich 
Ihnen den 
Schlüssel der 


Endlich 


| 7 Hallo, Herr 
Jetzt will ich nur Düsentrieb! 

\ noch meine [ Na, sind Sie 
bereit zum 

Abmarsch? 


Sie haben doch nicht 


vergessen, dass wir 


heute ins Baseball- 4 


Herr Düsen- 


trieb! 





Zahlungs- 
hefehlzusteller! 
Endlich eine Arbeit, 
die ich mit links 


erledigen kann! $ 





Wer sonst außer mir weiß 
schließlich, wie man sich vor 
Geldeintreibern aller Art... 


ww Wie putzig! 1 | 
[| Der Uralttrick mitder (er- 
„ Falltür unter der DI 
Pr Fußmatte! 


muss ich unter- 
„ schreiben? 


| Also wirklich... im 
1; Ä | Briefkasten! Absolutes 
t| in der Tatnichts | Ä Ah Anfängerversteck, 
OBEN: 5 f. ”- Herr Nachb 

—— ee! r 





80 was... als Statue 
erkleidet! Reichlich pein- 
lich, finden Sie nicht? 4 





In der Wäschetruhe? 
Na, Ihnen ist wohl 
keine Masche 
zu schmutzig! 


Und dabei mit 
dem Schwanz 
'gewedelt! Das war 

Ihr Fehler! 


* Aber ich habe doch 
tauschend echt 
geknurrt! 
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keiner was vor, | 


gleich gesagt, 


lass es sein, 


Na komm, Bello! 
Ich hab ein feines 
% Knochi für dich! 


7 Schwer- 
lich! Ich bin 
schließlich selbst 
in dieser Branche 


macht wohl 





als alle Zah- SS 5 =>, Ich bin eben schneller als \— 
ungsbefehle Fo Ä andre Zusteller! Weil ich 
Ma jeden auf Anhieb | 
' Donald? Du _ erwische! 
\ bist aber früh ia 
zurück! 


Meine Erfolgsquote liegt En - | | Dass ich selbst die 
bei 100 Prozent! Ist euch klar, | / aufspüre, die als 
was das heißt? e- Fe _unaufspürbar gelten! 


Äh... 
nein, 
heißt das? 


Wer jahrelang selbst auf der Und das weiß mein Chef zu 
Flucht vor Gläubigern war, 


kennt eben alle Tricks! über eine Urlaubsprämie 


Urlaub? 
Das wär Spitze! 


schätzen! Morgen will er mit mi 
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7  Vorzügliche Arbeit, = 
Herr Duck! Sie haben Ahem... | Ber 
Tr der Stadt wertvolle danke! & 
/ > Dienste erwiesen! | = FF 


= 
ul 





| Heißt das, ich bekomme 
die Urlaubsprämie, 
Herr Stadtkämmerer? | 


„Wären da noch zwei 
Fälle zu lösen! 
\ Zwei besonders, 










Gewiss! 
Aber vorher...) 


SER 


Danach N --- Siedenken Außer 
können Sie doch an unsere Ab- ff einem, ich weiß, 
sofort Ihren | machung? Ich über- PP ich weiß! / 

nehme jeden Fall, Be 
außer... | 





P7 Den Ihres Onkels NY Außerdemister WW Unbe- Ja dann... 

| lehnen Sie aus zu gerissen! Sogar sorgt, Ihr Onkel her mit den 
„ familıaren Grunden X für mich! ist nicht dabei! A Namen! Wer sind | 
u“ E I = 


die zwei Drücke- 








Einer nach dem anderen... \ __ 
nehmen Sie sich am besten 
m zunächst den hier vor —/ 


Sie wissen ja, mir 
 entkommt keiner! 





erledigt! 


MN 
m 





Ze 


IT zer 






Kaprizius Kleff? 
Hm... sagt mir was! 
Aber nicht genug für 
meine Ansprüche! 
Man ist ja schließlich 4 
Profil 0 
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Also holt man 
Informationen 









„Meidet Mitmenschen und 

diese besser ihn (Fotograf 
dieses Schnappschusses 
bezog Prügel" 


/ Hm... „splee- y 
niger Multimillionär 
mit Artgenos- / 
senallergie") 









— u u „Einziger Bediensteter (Butler, 

„Lebt völlig er Tr Gärtner, Leibwächter): Harakiro, 
zurückgezogen... Ti mehrfacher 
| Sumomeister! 
ve — | 







f 
f 


a ng tree er 1 
al Hi = up ER 


Ei 
r 
# 


Sumo... so, so! Der Fall könnte eine 
echte Herausforderung für mich 
werden! 


| 


I 


—) 


u 











| Ich werde einem 


'7 Vier-Stufen-Plan folgen! Stufe 
















Aha: | 
6,3 auf der Tret- 
moment-Skala! 

Etwas in der 

\ Richtung hatte 

“ich erwartet! 








Guten Tag, ich hätte 

einen Zahlungsbefehl 
zustellen! Herrn Kleff 
persön... 









/ Im Gegensatz zu diesem \ 
hundsgemeinen 
Brombeergestrüpp, , 
stöhn! - 





Reichweite: 8,12 Meter... nicht 
schlecht, aber auch nicht 
_ atemberaubend! 











Br Jedenfalls hätte ich \ Pr N 

jetzt die Rahmendaten, | Der Weg ist Ira; 

| womit das Terrain aM für Stufe zwaj 
sondiert und das Hf hehe! 


>" Problem definiert | | 
oO 

Si | 

0;.0 


LITT iR 
[.# 
” 


Soll heißen, fürverkei-f PD] fl | 7 Stadtwerke, guten Tag! 
detes Vorsprechen... Nz ' Ip Wrs. 4 ‚, Ich müsste ein Leck in Ihrer „| 


Be 1a Gasleitung... 
/ 1x7’ 








Aber bei Ä A Mm ” Tretmoment gleich 
Ihnen ist was in er bleibend... Reichweite 

undicht, R | N ) A” \\ leider auch! Ächz! / 
ich schwär's! __ a Yun | 
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Arks! n 
/ Wollen Sie meine 
Lizenz für 
fliegenden Handel 
sehen? 





Mein! “ 
Grmpf! Ich will 

einen fliegenden 
Händler sehen! ; 








„und Fernmelde- 


| techniker.. Hal Tretmoment 


lässt nach! Und 
. damit auch... 


„die Reichweite, 
-| womit mir das bittere Aufsetzer einkalku- 
\ Ende erspart L- \ lieren müssen, 
bliebe! or I seufz! / 





| Gegen Abend 

| dann sieht man 
Stufe zwei als 

| beendet an... 


Nun- Pa 
mehr wiegt sich \ 
der Gegner in der | 
trügerischen ; 
Gewissheit, Dt 
=) mir überlegen zu pP 
sein, hehe! 2° 


Und weil mir eine wei- | vr Gehen wir also über zu SL, 
tere Brombeerlandung | Stufe drei: Annäherung an den 
_ den Rest geben | Il > Gegner auf höherer Ebene! 


Fa 


_ würde! _ 


Und höhere Ebene 
bedeutet aufwändige 
Technik statt schlichter / 





ausloten, in welcher 
Liga die gegnerische 
Abwehr spielt! 


Ein Fall 
schirm fällt auf, 
aber mittels 


Wolkengleiter kommt 


man wohl mitunter 
_ weiter! 


Sn 


a, SE] EEE En 


mal Bundes- 
N \ liga, würde ich 


Ma, sehen, 
welche Antwort 
Harakiro 
darauf hat! + 


Ups, eine | 
passende, will es 
scheinen! 





an startet einen Ef 


dritten Anlauf... f Diesmal arbeite ich mich 


von unten hoch... und 
zwar verkleidet als... ® 


.„.Aufzugwand, hehe! 
Während dieser 
Sumorüpel die 
_  Postholt... | 


U perfekte Tarnung ist! 


ge Auf so viel 
k — Finesse... 


 ..befastige 
ich mit Spezial- } 
Saugnäpfen 


die falsche an der \foy 


echten 


bestimmt nicht 
gefasst, hihil 





Nerven 
zu zeigen! |, 


Nämlich de 
Gegenseite zu 
zermürben und # 

\ gleichzeitig... Tg 





Dass jetzt alles 


..den Eindruck zu ver- E 
- mitteln, ich sei mit Ken, # | Was ist 
meinem Zusteller- | Irrtum, denn so lustig, 
latein am Ende! hehehe! MS Onkel Donald? 


Das Aus 
bereit ist für die für meine 


\\ letzte Stufe meines MW Gegenspieler! 


Plans! Fl ‚ Jetzt schnappt die 
| | Falle zu! _ 


Zu 


N 


a 


h) 
m @® 
he 


m 


5 


Du hast | 
doch hoffentlich Gegenteil, 
nichts Schlimmes ' ich habe etwas Tolles 
vor! Etwas gerade- | 
zu Geniales... 
gnehehe! 


cd >- ah 


EN TR Dh Cr er 





Und darum, I El _Ayl Harakiro, worauf 
tags darauf,.. _: dm: , wartest du? 
' i "Mach das Tor auf! 























Boss! Was ann — 
machen Sie denn Ich hatte gar nicht 


Ä \ bemerkt, dass Sie ausge- 
da draußen? De aeior waren! 

Was wohl? 2 | TY zul 
Warten! '  / 





oben, Öchse! Muss 
man dir denn alles / 





Äh... 
I was solldenn | 
sein, Boss? 






<> 


r “ = 
]  - A; 
aNwue 





Wieso hast na 2 Al [7 _ Asmented- \ — 
du mich nicht weil ich Sie wächter hast du mich |, Arrks! 
daran erinnert, doch nicht ge- | aber zu sehen, Holz- / \ \ 


den Schlüssel 


: sehen hab! 
| mitzunehmen? Ä 


\ Das hier ist also | 
, da überhaupt | A \ deiner Meinung nach /N- 
\\ Hässliches an? Ä | der Garten? 


5 Im Garten als 
-a-abe Gärtner und auf 
\ Dann zieh dich auch i \ der Terrasse... , 
x entsprechend an! , 87 Pr 


Hm... äh... 
als Terrassner? } 





Kluges 
Kerichen! Also geh 
da rein und zieh 
dich um! 


Dein Problem! 
Du hast zehn Minuten A 


“An mirist N 
ein Schauspieler er... 
verloren ' mein ganz großer 


gegangen! (,/ \ d.\ Auftritt kommt erst 


Aber das 
ist die Speise- 


| kammer! Hier sind 
I\\ doch gar keine 


Kleider! 





Verzeihung, Boss, wir 
da wurde ein Werbe- 
geschenk für Sie / 
abgegeben! _ 





Ja, Zigarren von Paffidov! 


Na, wenn sie geschenkt sind, 
lasse ich mich nicht zweimal 






Sie möchten nurnoch den _ 
| 1 Zigarren, 
sagst du? 









so freut | y | N kein Lieferschein \ 
dich das so A \ für Gratiszigarren } 
ungemein? Ja ur‘ B | ist... | 


„sondern ein | . FE : Fu Fu; 
ziemlich teurer Kreisch! Ein Eindringling 
Zahlungs- |, in Harakiro-Hülle! 
betehl! __ “ 


Kompliment, U | if Ich? Nein, mein 
die Täuschung ist verstehen es, | Lieber, Sie haben 
Ihnen perfekt gelun-, mit Stil I verloren! 
r; zu verlieren! ä 














Freilich! Il7 heißtija, dassSie \f natürlich! 


Die Unterschrift > 
Ich habe ja auch | mein Spiel von Anfang |\ Hahaha! 
mit Spezialtinte Dan durchschaut haben | 7 


verschwindet / 
unterzeichnet! & 





„ja wieder! 
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Weil der echte | Ein unverzeihlicher Anfänger- 
| / Harakiro ganz genau weiß, _ fehler! Ich gebe mich ! 
- dass mir Zigarren | | = geschlagen, seufz! 
zuwider sind! _ 


Wie 
konnte ich das 
= nur übersehen! 
a‘ 


je Ich hab Sie ganz \ 
N [ schön drangekriegt, was? ] 


SH 


IN Spaß! = (0) Sie sich 


 amusieren! 









P} oo. = # 


Halt, hihi! " 
[ Warten Sie, ich unter- \ Verzichte... N 
schreibe den Wisch! j@einmal auf den 

\ Das ist mir der Spaß / Armnehmen 7 


wert, haha! reicht! 


| 7  Abernein, | | 
f wo denken Sie hin? \,/ Im 
| Diesmal unterzeichne ich Jf Ernst? Es geht \ 


mit echter Tinte! „/A Immerhin um | 
Ä viel Geld! 


RRITZEL a — 





4 N | > N N 
a7 


in 






















Vielleicht führt uns ja wieder mal ein 
Zahlungsbefehl zusammen... 
bis dann! 
Aber kommen Sie 
bitte in einer neuen 
Verkleidung, 
jar _ 


Geld habe Ich genug! 
Aber Gelegenheit, je- 

manden zu foppen, habe 
„ ich so gut wie nie! 


Tja... 
weil nie jemand 
an Sie 

„ herankommit! 











- 7, x r 
| re N af | 
\\) RN > >y 
 —— 
Woher soll ich 


he ul | nn 
Wie zieht sich \ Ko er 
ein Terrassner ' Ts 


| 
denn überhaupt einfallen! 
ın? 2 





Br: N Natürlich wusste \ 
verlieren? wo Saar ich, dass er Zigarren 
Hihihi! Dieser Br Um 71 9° ..\ hasst und Streiche 
Kleff hat wirklich , MD, 


PN 


= 
Be 


m 


Aber er 
wusste nicht, 
dass eresmitdem \ 
absoluten Ass unter den 


Zahlungsbefehl- 


m %  zustellern zu tun 
Tim, 


I hatte! | 


Allein für dieses 


- | Meisterstück hätte | 7 Aber den letzten und 


ich Urlaub [  heikelsten Fall will ich mir 
verdient! ze! x natürlich nicht entgehen 
lassen! 


Bravo! An Kleff haben 
sich alle Zusteller vor 
ı Ihnen die Zähne 





r nun wollen Sie vn 5 | “ En Wer es auch 
are letzten Namen ‚ Allerdings! \ Der sein mag... 
erfahren, oder? 


Ich bin schon 7 _säumigste \ ich kriege ihn! 
| gespannt! | Schuldner der u 3 

„ Weristes? | Stadt! Das da ist 

mn seine Akte! 


Natürlich! Deshalb warich WA * Sn ielnn end 
auch höchst erfreut, als möglich, Ihnen Ihren 


ausgerechnet Sie sich um die-/- | | Pr eigenen Zahlungsbefehl | 
sen Posten bewarben! _ | uf zustellen zu | 


lassen! 
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IF Und Sairsip von Ihnen \ Mi Zumal Sie durch Ihre Arbeit für die Stadt ” 


| persönlich! Eine recht 
elegante Lösung, nicht 


| bereits einen nicht unbeträchtlichen Teil Ihres 
schuldenberges getilgt haben! v 
2 Un 


den Rest? 










= N 
we S 
due 


Vorher bekommen Sie natürlich 
Urlaub, wie versprochen! Aber seien, 
Sie pünktlich in einer - 

Woche zurück! s 





ea 


al 





























haben Sie spä- 
testens in 11 Jahren 
und 3 Monaten 
abgearbeitet! 










Nein! Ich. 
muss nur vermei- 
den, dass mich ein 
Rückkehrbefehlzu- 
steller findet! 











weg? Musst du \ 
denn nicht in einer 
Woche zurück sein? 
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| Nacht. Auch im Knast 


die Zeit der Ruhe und 
Besinnung... 
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a 5 Quatsch! Wir 
} | | ; Mr : ı 
Eigentlich schade... ziehen ae j 


Rübeneintopf 





Du bist reichlich Y 
spät dran! 


Falls uns das Schicksal | Diesmal nicht! 

nicht verschaukelt 4 Dafür ist unsere 
| und wiraufder To Idee einfach zu 
Nase landen! 


"Kopf hoch, Donald! 


oo Wir schaukeln das 


„. _schon! 


Die Leute werden Schlange 
stehn für einen Tisch x 
. in unserer Pizzeria! 
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Ja! Das ist mein 
Lieblings-Lokalsender! 


Sag, macht's dirwas \ | Me T— 
aus, wenn du den Krach /| 


ü abstellst? 5 





— Seh ich! ist das | Weiß nicht... ich \ 

ich gleich noch mal }etwa das Gelb, | \ bin farbenblind! , 
so bunt! Kicher! | auf das wir uns u 
geeinigt hatten? 





Da sind die | 
Stühle! 
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R — . 


Tr 


FIELE 


ir 
’ I 
r I 
va = 
* 
[e—— 


un... J Hab dich nicht so! 
BEE, Hilf mir lieber! 


=) ol \ | 
i I Tr 


r a n 7 ? 
AR { 
AEENSTJEE 7 | 


— 
‚” 
R 


“Ich hab nur getan, was du - 
—J gesagt hast, und einen auf 
ı einmal genommen! , 





IN gibt's erst, wenn wir |} 
N ein Versteck ge- 
_ funden haben! „£ 





Nur noch zwei \ 


F Wie weit "WW Pinselstriche! 
ist das 
Schild? 


| [ Ach du liebes 
Lieschen! 
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> ® Da! In dem alten Ge- 
2] mäuer stehen bestimmt 
= ein paar Wohnung | 








leer! 


4 un | 





f Ein wahres 
hi 


Nicht schlecht, Vetterherz! Die 
Farbe steht dir! 










| toll! Ichhabnoch ee 
nie im Leben eine ee 
Pizza ge- 

backen! ] 


Wie groß soll das 
——ı Prachtstück 
Di werden? 


Schreiten wir \e 
alsonunzuım # 


NY So groß, dass esnoch | 


N in den Ofen passt! __ 
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Mijam! Salz fehlt N 
noch, wenn du 
mich fragst! 


Und jetzt das as, beidemdie me " 
Wichtigste clar Leute vor lauter Staunen Eine Pizza, die 
ri kaum zum Essen sie nur bei uns 
kommen! | kriegen! Re: 


Belag! 


nn u N Pe 
Was Besor- ESS 
deres müsste es u —— 
schon sein! 


[ ( Käse, Tomaten, Tunfisch, saure Gürkchen, | .„Kapern, Kümmel, A} Und eine 
süßen Senf... | Kopfsalat! 1 Cocktail- 
| | ° kirsche! 
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So wie das riecht, | Und? Sag was! ) Nicht übel! 
ist ste fertig! I= ' | Gar nicht | 


WW Du wirst sehen, |] [| Ynd auf Bestellung liefern wir unser 
Y das wird der Meisterwerk auch freı Haus! 


Renner! 
z- 
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100 


Sie haben die beste Pizzeria 


von Enten 


hausen gesucht 


und gefunden! er zwei Ausbrecher! 


Brandgefährl 


Ich mach ein 
bisschen Musik! 
Das beruhigt! 


die beiden! 


man 


iche Burschen, 


den gese- 
hen! 








Dich vielleicht! Mich 
treibt dieses Gedudel 
eher zur Weißglut! 


Eigentlich suchen wir 


Sie haben nicht zufällig N 


\ 


zwei verdächtige Ge- 
stalten bemerkt? 


15 Uhr und kein 
= einziger Gast! 


"Heute bei Duckkauf! 
Sonderangebote 
_ sondergleichen! 











Tch hab's! Wir brauchen Werbung, | 
sonst weiß ja keiner, dass es | 








Wo willst du hin, Dussel? gr 



















SCHREDDER! _\, 


uns gibt! Meinen Werbe- | 
Fr KT © Spruch loswerden, WW 
DROHRT 1ER! / N \llbevor ich ihn wieder |} 
TiRte SS An AN vergesse! \ 


Haarschnitte zum 
 _ _ halben Preis! Hier | 
schert der Chef 
persönlich! 
|] 


WB 


Grund zur Klage? Dann zu Na, Herrschaften, was kann ich für euch 
Teilhaber & Restnehmer, - 77 zwei beiden tun? 


Anwälte! | 7 ö 
FE | 
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102 


Na ja, wir hätten 
da einen 


“ Pizza. hm? Könntichmich ) BE Nas ist die Pizzamit 


für begeistern! Wird i  / allem, für alle, die sich mit 
gemacht! ‚A weniger nicht abspeise " 


Im Ernst... ist die wirklich so gut, eure 
Pizza Pomposa? | 


gar kein 
Ausdruck! 
Sie ist 
_ köstlich! | 





..die Pizza mit 
allem für alle... 


7 Ab jetzt sendet er alle \ 
20 Minuten unseren / 
Werbespruch! [} 


Und das für nur | | 
vier unserer 
Pizzas am Tag) 








..die sich nicht mit 3 Und wenn Sie vor 
‚weniger abspeisen Hunger nichtmehr « 
. lassen! laufen können, liefern 
oe wir frei Haus! _ 8 


1% 
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; Hurra! Be | Zwei Pizzas 
_ war unser erster __ hat er bestellt! , 






"l t 
M 
r Tu 
ui _ „ui 


KETTE 
V 


16.30 





auch noch warm 
sein, wenn ich sie 
: abliefere! er 
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? Wer ist das? Kann doch \=— 
keiner wissen, dass wir 
hier sind! 





Das warst du, gib's zu! j Nichts! Ich hab 


Ein Pizzabote mit zwei 
| 4 Pizzas! Ich werd irre! Was hast du dir bloß halt Hunger! 








dabei gedacht? 
















Wale AN 
(y 






















Das dauert 
vielleicht! 
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Fa Hat Sie 
jemand 
gesehen? 


A 
Nein, wieso, 
Madam? 


__ Ach, die Nachbarn sind immer so ) Gönnen uns keine Pizza! 4 


SIE 
zZ \ 


neidvwoll! 


ERIDR On Uen er | Nur die Ruhe, ; 
macht achtzehn - Jungchen! 
| Taler, bitte! Tr= An > az a RB 








| Aber kein komischer! Nehmen Sie Ihre Moneten 
und hauen Sie ab! 


-ich Bunge Ihnen gleich z zwei | 
r neue Pizzas! , 













| Danke, wir In ° 


een 7 SE 
E77 un. MN 








Sofort bringst du diesen \ 


| F Y. Leuten ihre 5 
N ax ) keine mehr! ><, 














[ Mir egall Wir liefern! ae WU Hier! Und dass mir 
Wenn's sein muss, | er \ keine Klagen 
Ai = E23 kommen! 








DL’ Dann essen Sie die 


| [Aber probieren tät ich /| 





Leider mögen 
wir Pizza nicht 
besonders! 4 





enblick Geduld, 
‚, Bitte sehr... r 
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/ Der große Moment [ 3 Er | Guten \ 
ist gekommen! _ | Appetit! 


| Tu-tut mir Leid, \ 
ich bin in Eile! 





| 19.40 Unr...} N DT Tärpeı Trampeltier! 















Ich mach's | > 
wieder gut! cd, u _ 










a an, 


Rn 
Und denk dran... 
lass mich reden! 





Y Ich seh mal\ | Zwei Pizzaboten mit vier 
| nach! Pizzas? Das macht wohl 


_ der Hunger! a 


Da tut sich er | 
nichts! | anljlNtE Tr Hoffen wir, 
5 MD | dass sie 

|! einfach wieder 

“; abziehen! „’ 


HZ Da wird doch Y 
I nichts passiert 
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Was geht —X Egal! Jeden- 
dort oben vor / falls mache 
ıch dem eıı 


Y Im Schlaf- 
x anzug? Um 
diese Zeit? ı 


ni 


Ein kleiner Imbiss | | 7 Rahl 
gefällig vor dem N h Das sind 
et aan Ze | in | 
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“ Hilfeeei U] [ Ein Pizzabotelf Aber schade um die 
Brauchen 


Wir hauen über | 
die Feuerleiter ab! 


Sie sind in der Hektik aus dem ) 
falschen Fenster 7 u | 
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UA | |Das verdanken wir zwei mutigen ) _ 


Pizzabäckern und ihrem 
Meisterwerk! 7 = 


Die Pizza Pomposa putzt jeden | 
von der Platte, so oder so! 


On / Mir auch eine 
0 Pomposal 





Es scheint, als wäre heut ein 
Ball der Masken angesagt, 
was Micky und auch Goofy 
wohl gar nicht sehr behagt.. 





x 
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Und unbequem ist's auch! Diese 
Halszwinge dreht mir fast die Luft 


"Also, ich find’s kindisch, sich für 


so eine Party aufzubrezeln und 
ı sich in irgendwelche albernen 
’ Kostüme zu zwängen! 


Statt weiterzugrummeln, | 
könntet ıhr doch erraten, fl 

| wer sich hinter den Kostümen | 
verbirgt! Das würde eure 
Laune bestimmt heben! 
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7 sStöhn! Na gut, Minni, 
dir zuliebe kann ich's ja 
mal versuchen! 
no 


Die bärtige Dame ist | 
Kommissar Hunter, das 


Riesenbaby Doktor 


Zweistein, der Pirat ist 


Dicker und... 


Ein paar f So, das waren alle! 
Minuten Aber meine Stimmung ist | 
später.. Immer noch im Keller! | 





frische Luft schnappen! Vielleicht krıeg 
von ja bessere Laune! 
Te rl N 





Deshalb gehe ich jetzt erstmal 





Und wenn nicht, ruiniere ich 
wenigstens den Leuten da drinnen 


| Wenn wenigstens was 
[4 passieren würde! Irgendwas 
Aufregendes oder so 





: | Aber Ihr Kostüm ist spitze! 
Nanu! Äh... guten Abend! | Ich hab echt keine Ahnung, 
Ich habe Sie gar nicht \ wer Sie sein könnten! 


O Graf Drakular! Ich bin es, 
Gisbert, das Gespenst! Erlaubt mir, || Ein arges Unheil droht 
\ eine dringliche Bitte vorzutragen! /' uns und nur Ihr könnt uns 
Ä helfen, es zu verhindern! 















Zu gütig, Herr Graf! Klar, sieht 
Ihr müsst wissen, ich bin aus man gleich! 


Na, da spiel 





Dann erzähl mir mal, 
worum es geht! 
Um was für ein Unheil 
handelt es sich? 





dem Reich der Finsternis! 













$ 


[7 - „Hier herrscht der üble 
Magier Mahlzahn, der 
die Mächte der Magie dazu 
benutzte, die braven und 
unschuldigen Bewohner des 
Reiches zu unterjochen und 
zu seinen Sklaven zu machen!“ P 

















| „Sie sollen ihm ein 
ex magisches Portal bauen, 
> _] durch das er dann in Eure 
E- 2 Welt eindringen kann, um 
| sie zu erobem! 





>>, 
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\ Ihr meint das Monste, \ 
da? Und Vampira? Ling 
die Hexenkönigin? | 


Die Geschichte hat was, “ol „und auf die meiner 
hihi! Die muss ich gleich | Freunde ebenfalls! 
den anderen erzählen! 





‚Also gut, Gisbert! 
Du kannst auf meine 
Hilfe zählen... 





Mit diesen Größen des Grauens 
| Ist mir nicht länger bange zumute! 
Wohlan, ab in die Finsternis! 





Ich weiß zwar nicht, was das Ein schönes 
rad war, aber es war klasse! Heißt Kostüm. das Sie 
das, dass die Party jetzt erst richtig | da haben! 
Iosgeht? : / 


bin, aber meine bescheidenen 
Fähigkeiten reichten leider 
nicht, um uns alle zusammen 
zu teleportieren! 


Kreisch! 
Der ist ja echt! 


Ah... hüstel! Hört mal 
kurz her, ich muss euch 
etwas erklären... 


Nett, Ihr Geisterkostüm! \ 
Da kann man durchsehen 
und sogar den Arm 
reinstecken und... 
Moment mal! 


U-und der 
Werwolf auch! 





Man hat dich reingelegt, Gisbert! Diese 
Leutchen sind so schreckhaft, das müssen 
Sterbliche sein! 


I-ist das wahr? Seid Ihr wirklich | Leider jal Schau, du bist auf einem 
keine Unsterblichen, sondern tragt Maskenball gelandet und da dachte ich 
| nur deren Gewänder? ; du wärst einer der Gäste und wolltest 


mich auf den Arm nehmen! 


Dann befördere uns 
gefälligst sofort wieder 
nach Hause, Micky! 





Klar doch! Es ist bestimmt 
kein Problem für Gisberl, uns 
jetzt gleich... 


Geister können eigentlich nur ihresgleichen 
—— transportieren! 


@Genau! Du hası 
doch wohl nicht | uns schließlich auch 
wahr sein! | hierher gebracht! 


Moment! Leider ıst 
das sogar ein sehr großes 
Problem für mich! 


Soll heißen, ihr müsst durch 
eigene Magie zurück in eure 
Welt gelangen... oder ihr bleibt 
auf ewig hier gefangen! 


Schon, aber ich kann mich einfach an 
keinen Zauberspruch erinnern, der euch 
wieder zurückbningen Könnte! 





— 
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Abariai Ich habe nämlich in Damals hab ich auch so einen Spruch 
kann ost unserer Theatergruppe aufgesagt, der einen angeblich nach Haus, | 
immer die Hexe bringt! Ich glaub, das war Latein oder so, 
gespielt! Ä 





Und wo wir doch hier in einem Land 
der Magie sind, könnte es vielleicht sogar 
funktionieren... 





Machus duus, alsus obus | 
wirus wärus daheimus! 


Da fehlt's an den nötigen Zutaten, wie 
kandierten Krähenfüßlen und so! Ohne 
_— geht's nicht, das weiß man doch! 4 
Und wenn n u 
du's noch mal 
versuchst? 





Aber... wir haben uns ja | 
| in echte Vampire verwandelt! 
Minnii 8 | Wie denn das? 
Vorsicht! | 


Und ich kann den Baum aufhalten, 
wie eine echte Hexe... huch! 
Ein Zauberbuch! 


Herrjemine! Der Spruch von vorhin bringt uns Nur leider steht in der alten i 
nicht nach Hause, sondern hat nur gemacht, dass 2 Zauberfibel auch kein Spruch drin, 
wir uns hier wie zu Hause fühlen! Deshalb sind wirg mit dem wir uns aus dem Reich der | 

jetzt echte Horrorgestalten! | Finsternis zaubern könnten! 





Vielleicht geht's auch ohne! Ich u 
| habe nämlich eine Idee, wie wir es Wir helfen dir einfach bei 


trotzdem schaffen können! deinem Kampf gegen diesen 
Mahlzahn! 


Wir wissen doch gar 
nicht, ob wir ihm 
gewachsen sind! 


V Aber wenn wir ihn besiegen, können 
wir das Portal fertig bauen und für 
unsere Heimreise benutzen! 


Ja, wenn! Aber egal... jetzt, wo Joch bedenkt, dass ihr nicht wirklich die 
ihr nun mal da seid, müssen wir's seid, die ihr zu sein scheint! Zwar habt ihr deren 
halt probieren! Kräfte, aber wie man damit umgeht, wisst ihr 
| — deshalb noch lange nicht! 
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Übrigens, mein Name ist W 
Wolihard! Und es tut mir 


Machen wir uns 
also auf den Weg! | 


5o erschreckt habe! 


= a 


WWeial Die 
ı Wachen sehen aber 
gefährlich aus! 


Das sind sie auch! Mit diesen Monstern 
will Mahlzahn die Erde eroberm! VWerstehsti 
du nun, wie ernst die Lage ist? 





sagt mal, kommt es euch auch so 
vor, als würden wir beobachtet? 


Ist das da 
vorn nicht Graf 
Drakular? 


Ja, und der 
Große muss das 
Monster von Baron 
ı Krankenstein sein! 


Lirum, larum, 
seium einum 
i Mausum! 


' Genau! Und fast hätte ich ver- 
gessen, wie stark ich jetzt ja bin! 


- Nett, das Buch! Ein paar von 
A den Sprüchen sollte ich mal an) 
Rudi ausprobieren! 





Wieso bald? Ihr seid's doch jetzt 
schon! Legt einfach euer Werkzeug 
nieder und geht nach Hause! | 


He, worauf wartet 
ihr noch? Habt ihr 
nicht gehört, was ich 
gesagt habe? 





| Doch, aber dein Wort allein ist zu | 
schwach, um den Bann des Zauberers 
zu brechen! Deshalb müssen sie weiter 
Mahlzahns Befehl gehörchen! 


wir wirklich frei! Aber durch diese Geheimtür 
kommst du in die Burg und kannst dich ihm 
stellen! Wa 





Geht ihr schon vo 
ich werden den Kerl von oben 
erst mal ausspähen! 





Ö nein. da ist schon 
einer! Nur nicht 
hinsehen! 


7 Gebt auf die magischen Wächter Acht! 
Sie können euch dazu bringen, das zu 
tun, was Mahlzahn will! 
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Das muss dieser vermaledeite Magier & 
sein! Anscheinend brutzelt er hier seine !2 
ganzen Zaubereien z 


siehst du das Licht 
da, Micky”? 


Harharhar! Bald ist es fertig, das magische Portal zur 
Erde... und dann wird mir die Welt der Sterblichen endlich 8 
zu Füßen liegen! “4 


Na, durch Klarabellas Zauberbuch! 
Da steht sicher ein Spruch drin, mit dem 
man das Portal aktivieren kann! 
Ä Aber wie | 2 
kommen wir dann 
nach Hause? 









Na toll! Lass Y Kicher! Das schein 
mich los, ichmuss | sieaber wenig 
die Weltretten' | zu kümmern! 


Und dann... hee! 


| Hihil Sieht so 
| aus, als ob 
| die Flattermaus 
| vollauf dich 


abfährl 


rn um 


Y Sobald das Portal offen ist, schicke ich 
H meine Dämonen hindurch, auf dass sie 
mit jedem kurzen Prozess machen, der 
} sich mir nicht unterwerfen will! 


/ Wenn du mich nicht 
in Ruhe lässt, kann 
ich mich nicht mehr 
konzentrieren und... 


f Tu doch endlich was, Klarabella! Ich bin als Kranken- W , „ajal 
steins Monster zwar ziemlich stark, aber Wolfhard ist Ah, ich hab's. 
auch nicht ohne! 2 A, backus, backus, 

EETETZ u = Spiritus... 


duus zumus Bäckerus desus 
Zuckergussus! 


OÖ nein! Ich seh grad, das 

|war die falsche Zauberformel! 

Warte, ich such schnell 
die richtige! 





Micky wundert 

| sich indessen über 
den warmen 

| Empfang, der ihm 


Hehe! Das Kostum taugt 
also doch zu was! 


O Ganz meinerseits! 5 
Man hört ja so allerlei über | 
5 Eure Zaubereil 


So eine Überraschung! 
| Graf Drakularl Es ist mir 
eine Ehre, Euch endlich 
kennen zu lernen! 












7 Was? Von wegen, das werdet Ihr schön \ 
bleiben lassen, oder ich mache Euch die 
Hölle heiß! Die Erde gehört mir! 


Kein Wunder! Dank meines 
magischen Portals werde ich alsbald 
die Welt der Sterblichen erobern! 


ERS 






Äh... seit wann habt Ihr als, Y 
Vampir ein Spiegelbild? 
Da ist doch was faul! 


„umsonst gewesen sein? 
Können wir uns nicht irgend- 
wie einigen, verehrter Graf? 


Z NIE 


" I - 





“ Egall Ihr habt es gewagt 
Euch für mein Idol, den Herrn 
der Finsternis, auszugeben! 





Was ist denn { Sie sind unter Mahlzahns 

mit denen? 
| versucht, sie zu befreien! 
Dabei muss mir ein kleiner 

Fehler unterlaufen sein! 


Aber bis ich den behoben 
habe, werden mir ihre 
Schokohärnchen sicher 
vorzüglich schmecken! 


Bann geraten, und ich habe 


\ A ee ER TER FREE = 
ER: 4 CT? : 
ART FRE 


Fi Fa Br 


HDÄLLNR) Wie wahr, ihr Narren! 

Mr Mein Portal zur Erde ist nämlich 

BERN just in diesem Moment fertig 
RR geworden! 





Und keiner kann mich davon E 7 nn 
abhalten, es zu benutzen! i S N z zur Erde zurück- 
gelangen! 


O doch! Los, ihm nach! Er darf | 
'\  Entenhausen nicht erreichen! 


Ihr wallt mir folgen? Tja, ich glaube, 
davon werden meine Wachen nicht 
sehr angetan sein! 





So etwas ist für mich jetzt ein 
Zuckerschlecken... murmel,, 


Und nun die Formel, die sie von 
Mahlzahns Kontrolle befreit: Einus 
jederus kochus seinus Suppus! 





(indes wähnt 
Mahlzahn sich 
Ziel... 


Es ist so weit! Nun kann 
mich nichts und niemand 
mehr bremsen! 


„Diese Narren wollten 
nach Entenhausen? Dann 


werde ich diese Stadt als 
Erstes zerstören!” i L 


Und so öffnet sich dort 
plötzlich ein Tor zur Welt 
der Dunkelheit... 
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„..In welchen sich mancherlei 
Dinge zu verflüchtigen 
beginnen! 





Nun auf zur alles ya, 
\ nıchtenden Schlachy 





Zu mir, ihr meine Dämo- 
nen, auf dass ich euch in |] 
1 fünf Minuten das Zeichen | 


/ Unmöglich, so viele schaff ich nicht! 
Außerdem würden Köche in diesen 
Massen auch nicht weniger Unheil 

anrichten! 


Fünf Minuten? Glaubst du, du könntest 
die alle noch rechtzeitig in Zuckerbäcker 
und Köche verwandeln? Be 
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i m = 
leibt un: Wir müssen den gr | | 
So bleibt unseren | Während wir uns den Magier vornehmen, 


Helden nur eines... nen Bun ben: versuchst du, das Porlal zu zerstören! 


Hause zu gelangen. Die 
Rettung der Erde ist wichtiger! 
Also hör gut zu, Goofy... 





Aber dann sind wir hier | 
dach auf ewig gefangen! 






Ich bin als Monster zwar nicht 
grad ein Schwächling, aber 
gegen eine ganze Armee 
/ _ Mit Vergnügen, Graf | kämpfen? Na, mal sehen... / fi 
Drakul... äh, Graf Mickular, hr 7 | 
| hihi! 











#_ Mahlzahn ist so mit seinem 

4 üblen Plan beschäftigt, dass er 
uns völlig vergessen hat! 
Das ist unsere Chance! 


Huahaha! Und nun, meine 
dämonischen Divisionen, 
i befehle ich euch... 


Das wird euch gar 
nichts nützen! 
Mein Portal... 


Dein Portal wird gerade 
von Goofy alias Kranken- 
steins Monster zerlegt! 





Ojeoje! Sieht so aus, als hätte ich 
mir etwas zu viel vorgenommen! 


Goofy schafft es nicht alleine, ET Ha! Hierhab icheine T \yehe, du 
Micky! Ich muss ihm helfen! Formel aus dem | wagst es! 
® Ä Dessert-Einmaleins! 
Das müsste ihm 
schmecken! 


Eine Brücke aus Vanilleeis? 
aA Damit hat sich Klarabella selbst 
; übertroffen! Mjam! 





schmales Hamd wie ich einmal ein Tor 


A aus den Angeln heben würde? 


Hihihi, das kitzelt! 
Was ist das bloß? 
Wuahaha! Hoho! 

= GP 

Ä ) vi/tı) 


" Erwirddas 7 Genau das soll er ja 
Portal auch, du Schandfleck 
zerstören! & der zaubernden Zunit! 


[ a er er 
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Höchste Zeit, dass ich 
diesem Kerl seine 
Monsterkräfte nehme! 


Nanu, irgendwas stimmt hier nicht! 
Entweder werd ich schwächer... oder 
das Portal wird immer schwerer! 





Aber was soll's? N 
Hauptsache, es ist hinüber! " 
ey 


Mır | 
IF 
Ta 


Ya 


Das war echt nett von dir, Goofy 
unter die Arme zu greifen! 
Vielen Dank auch! 


Stopp, Micky! 
Mach ihn nicht 
\ noch wütender! 


Zu spät, hehe! Zuerst 
| werd ich euch nun eure 
Bi Kräfte nehmen... 





Könnte dir so passen! 
Backus, backus, spiri... 


Rührend, deine Versuche, 
# mich aufzuhalten! Aber ich habe 
nicht umsonst 300 Jahre lang die 
schwarze Magie studiert! Ä 


-— | Was hähst a davon? 


F 
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Es... ächz... es reicht nicht! 
Seine Zauberkräfte sind viel 
stärker als meine! | 


Schnell, Minnil! 
Wir müssen 
Klarabella helfen! 


Aber nicht so! Ich bin nämlich ri Schließlich bin 
nicht Kitzelig’ 4 | ich ein Vampir! 


F Na, dann muss ich \m 
halt zu härteren U 
Mitteln greifen! 





Dem habt ihr's 7 
aber gezeigt! 


# Wie wär's, wenn wir Mahlzahn \ 
auf ewig Bäcker sein lassen? 
Jetzt, wo er eh kleine Brötchen 
backen muss, wär das doch 
ganz passend! 


nf Habt ihr gesehen? Mahlzahn ist XI 


erledigt und wir sind wieder 
ganz die Alten! 


Und auch die Dämonen 1 
lösen sich ın Wohlgefallen | 
: auf, hahal 





Dann rasch! Sag mal, ’ | Auf der Erde? Nein, dort werdet 

| Gisbert, werden wir ihr als normale Sterbliche zurück- 
unsere magischen | kehren! Und nun beeilt euch! 
Kräfte behalten? | | 


Paz 
N WE 


, 


Ich hoffe, es hält noch so lange, bis wir alle durch sind! 


- . 
| era Ben, 23 BI N Und tausend Dank für alles! 
iebe Freunde! |}, | | Jetzt sind wir endlich... 
Aa Een et 
a 1\ A un 
be en in { = A‘ 41 u. 


ww 





Was am nächsten 

| Tag in Entenhausen 
von Minni und 

| Klarabella groß bei 
Kaffee und Kuchen 
gefeiert wird... 


f Stimmt! Aber vor allem 
freu ich mich, dass ich 
kein Kostüm mehr zu 

tragen brauche! 


Ich IDUBS trotzeam aan, Yo Umso mehr bin ich froh, 
die besten Schokohörnchen a en u 
werden immer noch bei 


uns gemacht! 


iin" 2 


“ mt YNS 


ne era OA, Da kommen sie 
sehen a Fre) übrigens gerade! 

anscheinend b. 

ganz anders! 


Echt, ich kann es bis 
zum nächsten Masken- 
ball kaum erwarten! 





„Auf der 
Pr Heiilii-den... Py 


DC 

n ADV DiN | 

br u a 
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Diego Fasano (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 


Sah « 
ein Kna-hab Ä f 
ein FHöslein 


/ Ruhe da drüben! | 
Was soll das Geschrei? 
Ich will schlafen! 





| Lieblicher als Ihr 
Geschnarche ist 


es allemal! 


4 | 
a 
| N h 
= l 
hi 


| Geschrei? Das ist Von qut kann 





| klassisches Liedqut, nicht die Rede 
Sie Banause! | 





| Klassisches Liedgu 
 Pah! Den Marsch blasen | | disch auf Nachbar 
sollte man dem Kerl! L a Zorngiebel, was?, 


schlechte 
Laune, Önkel | 


Weil sein Garten \ u, / Er kriegt ja auch den \ 
viel schöner ist | {| Preis für den best- 
als unserer! w\ gepflegten Garten im /, 
r ganzen Viertel! 


Und was tust du? 
Liegst auf der faulen Haut! 
'/ Viel Schlaf sorgt für \ 
einen klaren Geist in 
einem gesunden 


Dren ersten Preis im 
‚ Schnarchen, wie? / 


Ich bin nicht 
neidisch! Nie gewesen! $ 
Dazu bin ich viel zu 


Und für leere Kassen! Das Preisgeld 
hätte uns bestimmt nicht geschadet! 


' Pahl Jederzeit 
hätte ich ge- 
\ winnen können! 
- f 


Toll! Unsere „Bängliche | 


Bergbuche" ist schon 
wieder gewachsen! | 


Huch! Das geht 
‚ nun aber zu weit! 





Ihr Garten ist zauberhaft, a 
bester Herr Zorngiebel! Su, \ Fräulein Daisyı 


Du bandelst mit \ Kokolores! [ Jeder außer dir! 
meinem ärgsten | Ein paar Blumen Wenn man sich hier | 
„ Feind an, Daisy? kann doch jeder so umsieht... 
| großziehen! | . 


Recht halt sie, Ducki! Bei 
mir im Garten ist selbst / N. 
das Gras grüner! _/ Was ist 

ö denn das für 

ein Lärm? 

sich bald he 
ändern! _ 
Onkel Donald! 

Er stöbert auf 
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f gesucht! Die 
"I Bücher waren fr Pi H 
ein Geschenk Hp ir 


Donald, das keine Zeit [M 


zum 
Abendessen 
wird kalt! ZN Essen 


Schlaf gut, Ich hab keine 
Onkel Zeit zum 
Donald! 


Der meint es 
wirklich ernst! 


| 


Umso besser 
für uns, oder? 


' Erhat sich 


wieder mal in 


was verbissen! 


Das ING 
kennt man A k/ Nacht 


ja von allerseits! | 
ihm! | 





Tags 


darauf... wi, an N 
[ Lauf schon, blödes . ww Nanu? Was muss 
I A Benzinschaf! ii £— ich da hören? 









/ Da staunen Sie, was, mein Duckerla? 
Eigenbau mit allern Pipapo! | 
i — ENGEN LESE 


Das kann ichauch' # Mach doch mal \ | 7 
Be In Omas Scheune steht Al Pause, Donald! fi oe. Zeit 4 
= noch ein alter Mäh- Es gibt Kaffee ‚Tür Kaffee un 


drescher _ Kuchen! 


TH 


. und Kuchen! 
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ist ihm wohl wichtiger 
als mein Kuchen! 


Das verstehe ee _— 
werkann!  -F8 


IL Was sagen | 
_ Sie nun? / 


Ich sage, dass Ihr \/[ Aus Ihnen spricht 
Schneidwerk für einen |' der pure Neid! | 
Rasen zu grob ist, . 
Sie Aufschneider! 


| einen Garten- 


zaun! Hehe! 





Y Bis nachher, 
Onkel Donald! Wir 
| sind beim | 
Fähnlein! 


finster”? 


Aber du hast sie 
Yso erschreckt, dass 
sie nicht mehr 

wachsen will! 


Wir sollten das 
Wachstum der 
„Bänglichen Bergbu- 

che“ beobachten! / 


Gut, dann frage ich: \ 
Was wissen Sie über | 
artgerechte Be- 
wäasserung? 


artgerechte 
„_ was? 


f 
Was guckt 
ihr denn so | 


Wir denken über eine 
Entschuldigung nach, 
warum wir unsere Aufgabe, 
nicht erfüllt haben! - 


Welche " 
Aufgabe”? 


Seien Sie da mal 
nicht so sicher, Zomil 


Als Gärtner sind Sie 
eine Null, Nachbar! 
Eine Doppelnull! 


rung! Ich zum 
Beispielkann [, 
| es über meinen 








Nach der Barks-Geschichte 


Die Mutprobe 


(gezeichnet von Mareo Rota) 















Die = robe 


Von Carl Barks vollendet am 22.07.1947 


A Of 
ZuN OU NTAUN 


Der erste Auftritt von Onkel 
Dagobert in der 1947 
entstandenen Geschichte „Die 
Mutprobe” zeigt noch recht 
deutliche Anklänge an sein 


S Sr 


Vorbild, den von Charles Dickens 
erfundenen Ebenezer Scroosge. 
Wie jener erscheint auch Onkel 
Dagobert als mürrischer und 
tyrannischer alter Geizkragen, 
der mit Weihnachten nicht das 
Geringste am Hut hat. 


Das Äußere von Onkel Dagobert 
wies damals noch kleine, aber 
feine Unterschiede zu den 
späteren Geschichten auf: 


zu nu usti ande | 







Der berühmte 
Backenbart war 
deutlicher ausgeprägt, 
als Sehhilfe diente eine Brille 
statt des später üblichen Zwickers 
und auch der nıcht minder 
bekannte Gehrock hatte seine 
endgültige Gestalt noch nicht 
gefunden. 


In Deutschland ist die Geschichte 
ın der Micky Maus Nr. 26-27 von 
1957, sowie in „Die tollsten 
Geschichten von Donald Duck” 
Heft 43 und ın „Barks Library 
Donald Duck” Band 8 zu finden. 


Fan-Card ? 
aus LTB 285 





‘ „Einen Hegen 
werd ich machen, 
der sich gewa- 
schen hal! 
Hehel_. 


"ey Da staunen Sie, 


Giebelchen, 


Mit der Was- \% 
=. „| | sermenge könnten Ip 
“| | Sie problemlos ei- |/; 
5A |nen ganzen Regen- ||| 
 F7| | wald bewässemn! ‚fl! 
EA Hehe! 


9A NER 
+ ah 
| LERRAAAAM: 
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site ]/ 


nicht gerade! Aber egal! 









Einige Tage 
darauf.. 







 Nanu? Stand | 

da nicht mal 
ein Haus? 
4" 













| Na, 
ıch hoffe doch, 
es steht noch 
immer! - 






Ä der Liane! 
Dann kommt ihr 
zum Haus! 
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Billig waren die Palmen ja | 






Wennichan ' Ä ' 
Zorngiebels 
Gesicht denke, 


istesmirdas 2 





Ich bin hier, 
Daisy! Kommt 
nur rein! 





Wirklich 
originell! Hihi! ; 





Br Nıdem Wa RENTE r kann ja so, äh... ehrgeizig 
- Urwald bin ich W a r Fu \ 2 u sein, der Gute! 
eg Wenn’s um Zoff mit 
Zorni geht, immer! 


Huch! Was ist 
denn mit Ihrem 
Garten passiert? 


Leiderhat W Was? Solldas | 
der inzwischen | ein Witz sein? 
ein neues | | 
2 | „| brauchte mehr 
\ Platz! _ 


AR 2 Ze ind den Rasen hab 
ich aufgerollt! So wie | 
u er da liegt, braucht er | 


[7 


kaum Wasser und 
muss auch nicht 
gemäht werden! 
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nun auch auf? 9 


" Und? Rollst du 


deinen Dschungel & E Sie sollten sich 


einen Papagei 
zulegen! 


a " | | So bekommen der \/ Da ist sein 
= hat Onkel Do- \@ | iR Affe und der Papagei |\ Urwald doch noch 


nald auch seine PA Jedacht: [2 unseres Fähnleins /\ zu was nütze! 
\\ guter Seiten! (ie #7]; ein schönes 
| MW Zuhause! __ 


f Pfoten weg von der 
Fernbedienung! Und 


a nimm den Schnabel , 
| | aus meinem 
E52 5 UN 





Erst hat er Feuer 
gemacht und jetzt schleppt | 
er einen Kochkessel ran! B| 


N 
ET 


er 2 Se. 


V 


Fa 
Ba 


ı u 
Bei den Panzerknackern 


weiß man das nie! 
= Behalt sie weiter im Auge! 





= | 
| - 
\ 
n# 
j 
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- vorstellen! Be 
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& 
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Pah! Ich könnte mir 
was Aufregenderes = 





Und genau deshalb bin ich eigentlich 
| ganz froh! Je ruhiger der Job, desto ) 
lieber ist er mir! 


treibst... dafür wirst | aufmunternde Worte 


du nicht bezahlt! wären sinnvoller 
GE T:; gewesen... ächz! 





Schnupper! ä Schnupper! 
Ä —— Schnupper! 


| ul Ein Tellerchen von eurer köstlichen 
MN Suppe, bitte! } 


Na, wenn du so 
freundlich fragst! 
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Mampf! Schleck! Schlürf! N | | | .„.unwiderstehlich! So was 
Ist die vielleicht lecker! Diese Gutes hab ich 
Suppe schmeckt einfach... E | A \ noch nie gegessen! 


Und der Meinung bin ich nicht 
allein! Die halbe Schöpfung ist 
hinter der Schüssel her, wenn ich 
so sagen darf! 








{ Hm... normalerweise bereiten | Aber ausgerechnet, wenn 
mir die Panzerknackerbe- j. es um ihre Kochkünste 
mmen! rg geht, scheint dies nicht der } 
Fall zu sein! 












Diese Suppe ist eine 
/ Goldgrube, sozusagen! Und 


\‘ Ich werde sie ausbeuten! 


Ich höre schon 
die Taler in der 


P_ Komm, Neffe! Den Verlust 
gilt es umgehend wettzu- 
| _ machen! 


In Dosen werde ich sie 
füllen und in die ganze Welt 
verkaufen! 


If Mir gehört die Zoohandlung! 
» Ich krieg 5000 Taler für die 

Y Viecher, die Sie mir aus 

4 dem Laden gelockt haben! 





Und bald, in einem 
nahen Wäldchen... 


Ist heute Besuchstag? Erst Donald 
und nun der alte Bert! persönlich! 


dd Wo du so höflich darum bittest, 
kann ich ja wohl schlecht 
nein sagen! — 


Ich will einen Teller 
von der Suppe da! 















Nicht übell Ich weiß eine 
gute Gemüsesuppe durchaus 
zu schätzen! Sagen wir, ich \ 

gebe dir hun... äh... zehn 
Taler für das Rezept! 


Donald hatte Recht! Die Suppe 
ist tatsächlich ein Gedicht! Man 
möchte gar nicht mehr aufhören 
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" Nichts zu machen, Y arlade Yerh- 
Bertel! schön, ich biete 
auch zwanzig Taler! 





Spar dir die Mühe! Ich “ Heißt das, ich 
will deine paar kümmerli- | | bekomme es umsonst? ist ein Miss- 
chen Kröten nicht! __ Danke! Tausend Dank! verständnis! E 








Ich kann mir denken, warum du so 
scharf auf die Suppe bist! Du kriegst 
das Rezept! Aber nur, wenn wir zur 
Hälfte am Geschäft | 
beteiligt sind! / 





Ein wenig 
Feingefühl wäre 
' nicht schlecht 
gewesen! 
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Einverstanden! Man kann halt r Komm, wir setzen 


Aber das ist glatter nicht aus seiner | einen Vertrag auf! 
Diebstahl! Haut, Bertel! 


Hoher Besuch, \ 
Jungs! Der alte 
Duck ist da! Ä 


° Damit du dich bei 
uns auch wohl fühlst! 


Äh... die Jungs \ 
räumen noch 





Hier, setz schon 
| mal den Vertrag auf, 
Berell 
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willkommen ir 


W 
Und ihr lauft und schafft 
| einen Notar ran! Aber dalli! 


Sehr schön! Nun hat 


alles seine Ordnung! | 












* Hm! Gemüse in allen \ 
Formen und Farben! Ein | 
x-beliebiges Rezept, 
scheint mir! 







/ Darf ich dann um 
\ das Rezept bitten? | 





f Halt! Hier steht was Ich hab nicht mehr viel davon! 
von einem wÜü rzigen i pr Keine Ahnung, wie es heißt! 
Kraut! Was ist das für 

>" ein Superkraut? 





E 2% 

Wir haben das 
Zeug immer zum \ Kraut vor einiger 
Kochen! Zeit entdeckt... 


Mjam! Aber es ist 

ichnochnie Y unzweifelhaft das, 

gesehen! was die Suppe 50 
unwiderstehlich macht! 
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„Und zwar auf einer | — 
Reise durch die Südsee!" FE Schiffstresore haben's in 
u - sich! Das lohnt sich! Hahaha! 


a ooo0 
BR Fi: Du a 
90° a 0:0 bo do. 
k F 
E ‚oeovoovoß 


„Wir mussien einen Zwischenstopp | „Bei der Abfahrt waren wir dann gut versorgt! | 
auf einer kleinen Insel einlegen... Man warf uns das Futter geradezu nach!“ 


. 8 
| Der Motor ist = oda 


S 4 Und unter all den feinen Seitdem kommt bei uns % 
" Sächelchen war auch \ [| keine Mahlzeit mehr ohne 1977 
das Kraut auf den Tisch! 





„Wir fragen Primus = 
von Quack!“ 






Wir müssen unbedingt herausfinden, 
— Was das für eine Pflanze ist! Und 
Fe ıch weil auch schon, wie! 





.. doch nur aus Büchern, 
weil längst ausgestorben! 


f Ahal Rückzug in tropische \ -/ Augenblick! Ich will nur 
Gefilde! Schlauer Bursche, der | rasch ein Buch über diese 
\__Wiesenwichtel! Respekt! Fi Entdeckung schreiben! 






Unglaublich! Ein 
Wildwürziger Wiesen- 
wichtel! Dem Botaniker 
wohl bekannt... 


u, 







< 
Warte! Erst 
musst du uns 


. mehr verraten! 
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Ursprünglich fast 
überall auf der Welt! | 
Aber heute wohl nur 
noch auf Mia-Mjam! 


Wo wächst 
der Wiesen- 
wichtel? 


Donald, du wirst wi 
unverzüglich zu dieser 
Insel reisen! 


| Moment! Einer von den 
Jungs soll ihn begleiten! 


Bald sind die beiden 
Freiwilligen vor On... 
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Ihr erster Weg führt sie zum 
Häuptling von Mia-Mjam. 





f \Wiesenwas? Das Miam- 
# Miam meint ihr! Das wächst 
A nurim Tal des Terrors! __ 


FR 
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[7 
Klar! Wir geben dir das Halt! Nicht! el 
hier für den Wisch! a Ber errie 


Art, seine Schulden 
zu bezahlen! 


Es tut mir Leid, Häuptling! 
Ich bin untröstlich! 










Wie bitte? Die Karte kostet nur 
Dreihunder zehn Taler! 


| Taler für eine ra 
Karte? i 0 


damals geraubt haben und für 
—ı_ die Baule! 
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Der Rest ist für das, was Sie 


Ich kenn \ 


keine andre! 






| Später dann, im Tal 
| des Terrors.. 


74 





reg ae U — 


Der Karte nach 
sollten wir bald an 
einen Fluss 

kommen! 


7 


IEN 


/ Da ist er! Irgendwie 
müssen wir rüber! 
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Brücken gibt's 


Aber ganz leicht wird 
das nicht werden! 


W 
Und auch sonst 
nichts, was uns 
helfen könnte! 


hier wohl 
keine, oder? 
” >> 


7 Hehe! Ich weiß, wie 
{| ich rüberkomme! Und 
N zwar ganz flink! 





Man muss nur schneller 
springen, als die Biester 
denken! 


{ Daswar 7’ Übungssache! Das kommt daher, \ 
echt clever! ‘ dass ich so oft vor Onkel Dagoberl 
weglaufen muss, wenn er sauer ist! 
i > 


Ich schätze, damit haben wir | Herrje! O nein! Das 


‘ Auch das 


das Schlimmste hinter uns! ist Treibsand! 
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f Ich komm nicht raus\/ Halt bloß still, 
da kann ich machen, \| sonst hast du gleich 
was ich will! _ ausgestrampelt! | | 


Ich weiß schon, was 
jetzt zu tun ist! 


_ Ho-hof- 
fentlich! 






















Reife elätung‘N 
das muss ich 


schon sagen! 







He! 
Was ist das? 


— 
Das lernt man, wenn 
man alle Nase lang in 

Bertels Fallen tappt! 





P 
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Hier ganz in der Nähe muss 
der Wiesenwichtel wachsen! 


Auweia! 


7 Er wird von Fleisch WR# 
fressenden Pflanzen ]*” 
m _ bewacht!  _ 





? vielleicht bemerken 
sie uns nicht, wenn wir 
leise und vorsichtig... 








vo b F 7” Ich auch! Ganz 
Tich hab das Gefühl, ® I | “deutlich .) 


so wird das nichts! sogar! _ 


Mir k ., N” Wir haben doch noch 7 Ist das der richtige 
d a ie | ra )&.AR Vorräte im Rucksack! Zeitpunkt für einen 
\ @aeineldee! | Fa Haus damit! | Imbiss? Ä 


W u ie . 





Das ist nicht für 
uns, sondern für 
die Pflanzen! 


anderes zu beißen als 
uns und wir können 
in Ruhe ernten! | 


2 dr N 


Kinderspiel! Wenn ich was zu | 
futtern hab, ist mir auch alles 
andere schnuppe! Hihil— 





So gelangt der Wildwürzige Wiesenwichtel 
nach N) Er wird gehegt, 
flegt unc 


„zu Suppe verwurstet und in handliche 
Dosen verpackt... 


Mit großem Werberummel wird das neue 
Produkt auf den Markt geworfen.. 


y 
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Und bald will jeder die Dosen mit 7” 
der Schlemmersuppe haben.. Wie war's 
—— im Laden? 


17 neuen Schlemmersuppe! Dafür 
| lass ich jede Kasse stehn! 


Die Verkaufserlöse übertreffen meine 
kühnsten Erwartungen! 


— 
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— 


\ Ich hab was 
ao viel 


| Besserası 





Ja, Suppe nährt halt 
»ihren Mann, das war in 
alten Zeiten schon 
bekannt! Hehe! J 


Ich fürchte, dieses \ 
Mal kannte man 
sich das Bündeln 

sparen, Chef! 


Was haben | Ahem... das ist eine 
Sie denn da, Liste der Einkünfte aus 
Baptist? Ihren Restaurants, 


Herr Duck! 


E MR fund? Wo ist die Schubkärre 
>, mit den Geldbündeln? 
NR 


z f Wie kann das nur 
Ein Taler? X angehen? Die 
Soll das etwa Restaurants waren 


alles sein? doch die Butter auf 


neinem Brot! 
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Nach übereinstimmender “ Keiner geht Bar aus! 
Schlemmersuppe an allem schuld! Hause vor ihrer Suppe! 


Ich muss sofort über-- “ NURHEAN AAN ’ 

prüfen, wie viel Verlust AIUNDROUNNHN. DAS darf nicht wahr sein! | 
mir die Gewinne aus dem | _—= NAURU Dass so hohe Zahlen 
Suppengeschäft eintragen! => NUR U N X überhaupt erlaubt sind! 4 


Zum Glück hab ich das ' 1 Die Schlemmersuppe \ 
Riechgold immer | “ frisst alles andere auf! Ich muss 

\ sie schweren Herzens wieder | 

vom Markt nehmen! 


T 





Tag, Partner! 

| Wir wollen 

unseren Anteil 
haben! 


/ Prügel könnt ihr haben! Dank 

f eurer Wundersuppe sitzen meine 
4 Restaurants auf dem Trockenen! __ 
ä F — — 2 


du eigenhändig aufgesetzt 
hast! Hehe! 


Was geht uns das an, Bertel? Wir \94 


haben ein Recht auf unseren Anteil! 


Entweder du zahlst oder wir 


verklagen dich allen Ernstes! 





Na schön! Nehmt Sehr aufmerk- gr Ich bin am Ende! Buhuu! | 
das hier und dann _ sam! Hehe! Nie war die Lage aussichtsloser)! 


verschwindet! | = rn Schluchz! _ 


Meine Nerven! Hört denn 
das gar nicht mehr auf? 


Ich fürchte, das hört 
erst wieder auf, wenn 
wir ihm die Kohle 
zurückgeben! 





rt uw. 
Es gibt Zeiten, 
in denen die Glücksfee \ 
ihr segensreiches Füllhorn 
auch über einen gelernten 
Pechvogel wie mich 
| ausschüttet! 


ke \ 
RE 


SQ. 
>77] 


nn Se i 
“ar 7 
Fr | 


Onkel Dagobert macht Kassensturz... aa Ä Und mit Daisy läuft 
und zahlt mir 30 Kreuzer die Stunde dafür, | es grade besser 
dass ich ihm nicht helfe! Er fürchtet meine 4 Rd als je zuvor! 

Rechenkünste, sagt er! | | | 


CB 
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Gähn! Fast packt mich 
die Langeweile vor 
‚Zufriedenheit! 


Seht mal! 
Da ist Phantomias! 


Du liebe Zeit! 
\ Was geht da drin denn 


Gleich kriegt 
er eins auf die 


in? 
RB vor sich‘ 
#r 


Wenn die Jungs zum Spielen ab- 
zwitschern, räum ich Phantomias' 
Geheimversteck auf! Das hat's 
bitter nötig! 


| Kann mir einer erklären, 


was hier los ist? 


Der Teufel 

ist los! Und 
Phantomias 
hat schwer 
das Nach- 


Das neue 
Videospiel 
ist allererste 
Sahne! 





/ gs heilt: x ..und es geht \ T Ba Die Hauptfigur ist Superquack! 
erquack — | darum, welcher 
Kampf der Superheld der 
Giganten”... mächtigste ist! 


Und um zu gewinnen, muss man 
seinen Gegenspieler einstampfen, 
wie's bei Games dieser Arl 
halt so ist! 


Was hat das mit 
Phantomias _ 


Ganz einfach... Phantomias \ / 
ist der Gegenspieler, den as | im Kampf gegeneinander ihre speziellen | 
man besiegen muss! _ All Superwaften ein! f 





Wobei Superquack Ä Also hängt 

dieselben Superwaffen hat es ganz vom 

wie Phantomias! uf 9 | spieler ab, wer 
| | gewinnt! 





Das Game ist 
- zur Zeit der totale 
Renner! 


Die Kids stehen 
Schlange, um sich so 


A ein Teil unter den Nage | 


zu reißen! 


regst du 


dich so 


furcht- | 
bar auf? > 


So eine bodenlose Frechheit! Da ver, 
dient sich einer eine golden 
Nase mit | 


Ich möchte nur wissen, wer ' 
| dieses Machwerk auf den 
| Markt geworfen hat! 


Fer = 
Weil Phantomias mein Freund ist! 


' Und wenn einer den Namen meines 


Freundes in den Schmutz zieht, darl 
mir wohl in aller Bescheidenheit der 
Kragen _ 
platzen! 





Ye . 1 . _ I 5 - 5 2 
en | a und In | | Y In Wirklichkeit 
enn nn: em Auto drehen, . „Am [ werd ich diesem 
a bis die wildeste Wut wis | Klever einen 
ii | Besuch 
„ abstatten! 


7 ’ = 
[| Ersagt, er sei im Moment 
| sehr beschäftigt, Herr Duck! 


| Sie möchten sich einen 
| L Termin für nächsten Monat 
geben lassen! 


Augenblick, 
ich frage nach! | 


NN 


Hmm ir 
m {| 
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Tut mir Leid, Herr Klever, 
aber er hat sich einfach nicht 
aufhalten lassen! 


Eine einträgliche Idee, wie ich 
sagen darf! _ 


\ Huch! Na, so was! So hartnäckig 
' kenne ich Sie gar nicht! 

r ar F 
SEINE, 
re Fe ww. ! 

REIZE 
re DEU m 


Raus mit der Sprache, 
Klever... was haben Sie 
„ sich dabei gedacht! | 


Schon gut! 
Ich werde mich des |) 
jungen Mannes 
annehmen! 


Aber Sie können Phantomias nicht 
I einfach zur Witzfigur verwursten! Gegen 
so etwas gibt es Gesetzel Schutz der 
— Persönlichkeit und all das! 
zer — n f z = 





; Mag schon sein... 
Dann soll er mich doch A, 
verklagen! Hihi! 


Sie glauben doch nicht, dass | 


Phantomias Sie ungeschoren 
davonkommen lässt? 


Meine Herren, mein 
Besucher möchte gehen 
und nicht so schnell 
wiederkommen! 


W Pahlı Ich fürchte ) 
mich nicht vor 
dieser maskierten \f 
Mimose! 


Pa Allerdings... wenn die Sache 
vor Gericht kommt, wird der 
Herr Superheld seine wahre 
Identität preisgeben müssen! 

Da kennt das Gesetz 
keine Gnade! 


ich mich zu schützen! 


Als Mann von Geld weiß ms 
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Loslassen! Auf der Stelle 
| lasst ihr mich runter! 


' Kannst du haben, \ 
Kumpel! ) 





T Noch ein Posten auf der Rechnung! _ 
Das zahl ich Klever alles heim, mit 
Zins und Zinseszins und nicht zu 





| So spät schon? Nun ja, 
von quten Geschäften lässt man 


n derselben Nacht. 


Nach Hause, James, MW, Dann schlage ich vor, 
auf dem schnellsten Wege! | | Sie legen sich schlafen! 
Ich bin heute ein wenig > = 
müde! 


Und ihr beiden macht Tepe | A Mein Superschlafgas mit 
auch ein Nickerchen! _ no F Albtraumgarantie! Eigene 


4 u. Wi; | j Erfindung! Hehe! Ä 
| EL 1 I \ : : j ET 2 = gr .; 
f 1 i PL 
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' Für euch zwei hab ich ein \ 
mr feines Bettchen bereitet! 


Wünsche | f  Wogegen esfürden \ 
angenehme Ruhe! A hier ein böses Erwachen 
Jh geben wird! 


U Zn 
7225 FI I 


Bald wird er wissen, wie tief die gr 
Hochmütigen fallen können, die 
am. \ 25 wagen, Phantomias heraus-_ 





später, in einer alten Burgruine BF 
nitten im Wald. E 





Das ist nur ein 


Bild, Klever! 
Erschrecken 
Sie lieber vor 


dem Original! 4 


Huch! Japs! 
Phantomias! | 


f Übrigens... das hier 
ist der Dress, den 
Superquack in Ihrem 
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Obwohl, wieso eigentlich? 
Wie ich gehört habe, fürchten Sie 
sich ja nicht vor Phantomias! Ä 


Ich wollte dem Mann in die Augen | 
schauen, der es gewagt hat, mil | 
meinem guten Namen Schindluder | 
zu treiben! | 


Herr Düsentrieb hat das 
Ding für mich gebastelt! 
Keine große Sache 

für ein Genie! 





Und falls Sie's noch nicht be- 1% 
merkt haben... wir sınd hier in 
einer Burgruine, genau wie 
Ihre Videohelden! j 


Was hat das alles Erraten Sie es nicht, 
zu bedeuten? Klever? Ich fordere Sie 
1 heraus! 


_ a 


Wir hauchen Ihrer Spielidee 
ein wenig Leben ein! Das heißt 
Sie ziehen diesen Superquack- 
Dress über, und dann liefern wir 

uns ein Duell! 


Ich schlage folgenden Einsatz | | II F Aber wenn ich gewinne, werden 
| vor! Wenn Sie gewinnen, werde MI Sie das Spiel vom Markt nehmen 
ıch nichts gegen den Verkauf | —rH und die Gewinne, die Sie bis jetzt 
Ihres Spiels unternehmen! A Ä damit gemacht haben, einem 
| j guten Zweck zuführen! 


ai 





Das ist ein faires Geschäft! ‘WW | Dann sehe ich mich ge- 
Und jeder von uns hat beidem Pf | Zwungen, die Fabrik, in der 


EA Duell dieselben Chancen! „A | >ie die Spiele herstellen, 
irn ei | ein ganz klein wenig dem 


"Fimi Und wenniöh: ' Erdboden gleichzu- 


mich weigere? 


er 
Hab ich eine Wahl? Außerdem | Also aut. ich bin 
A hat der Gedanke, Phantomias mil a randanı 
seinen eigenen Waffen zu | 
schlagen durchaus seine 


Hier! Die Gebrauchsanweisung für | -— £ Wh Dann kann 

den Dress und die Superwaffen! Be et W der „Kampf 
Sie haben zehn Minuten, um sich Bu] re ig SE der Giganten‘ 

damit vertraut zu machen! u; Tel" 5 beginnen! 

"e Viel Glück! 


5 | ri m 1 ai 

e NR IMMN_ 7 
Bo NM fi T, 

Ar > == 





Hm... mit dem Anti- 
gravitationsanzug kann 
ıch offenbar fliegen! 


auch nicht ohne! Wenn 
ich die trage, binich 5 
superstark! d 


Wo steckst du, Phantomias? | 
Du hast es wohl mit der 


Und durch diese Spezialbrille 
verfüge ich über Röntgenblick! X | 
Was es nicht alles 


Haha! Ich könnte | 

Bäume ausreißen! 
Was sage ich? 
Ganze Wälder! 


Moment mal... 
dieser Schatten 





Oh, äh... lassen |] 
| Sie lieber los, 


| / II 
_ Klever! Sy en u; unserer 
>. Sorte hält 
der Leuchter 





! Mein armer Schädel! Zum 
’ %\ Glück hat der Superquack- 
\ Dress das Schlimmste 
verhindert! 


Da fehlt's an Ubung! Von denen werd ich 


dich jetzt holen, 


Ein echter Superheld fällt } (Ges 


Sie lassen 
sich zu leicht 
provozieren! 4 





# Ich lerne noch! 

Und mit jedem Rück- A 
schlag werde ich stär- ir _ , _ 
ker! Warte nur! 


gı 
Eh 


| Verflixt! Der Bengel 
hat den Riegel vor- / 


Aber damit kann Die Treppe zum 
er mich nicht auf- Turm! Steht zu ver- 
: halten! | muten, dass er die 


genommen hat! 





7 Wobistdu, U 3 J Ein Stups mit 
7 Phantomias? Komm f dem Stoppstrahler 
raus und kämpfe wie } SE und Superquack 
n ein Mann! Fe steht fürs 
— | Se 


Erste still! 


Dafür war das 
ein Völltreffer! | 


le 





Guten Flug, 


: | Nanu? Wo ist ar \ 
hantomias! 


Ich seh ihn nicht 


u u et win. Di = 
sähe Be, EEE 
5 ze 2 


a 
etc 


Hihi! Bis der sich erholt 
hat, kann ich in Ruhe 
meine nächste Aktion 


vorbereiten! 


Sie schauen 

in die falsche 

Richtung! Ich 
bin immer 


Verflixt! Die ganze 
Treppensteigerei für 
die Katz! 
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Bestimmt lauert er mir in irgendeiner 


finsteren Ecke 


< FL 


MITA 


J 


Dank meiner Spezialohrstöpsel 
kann ich jederzeit erlauschen, 
wo er grade steckt! 


Ach du dickes Ende! 
Den Röntgenblick hatte ich 
„ völlig vergessen! 





! Ich werd ihn 
erst mal im Dunkeln 
tappen lassen! 


Aha! Im Keller hat sich der 
Feigling verkrochen! 


Diesmal nehm 
ıch ihn mir zur Brust, 
dass es nur SO 
knirscht! 


Ichhab Sie \ 
erwartet! Nehmen R 
Sie das! 


r ıch denke, das Ding Grundaütiaer! 

\ brauchst du nicht mehr!) Die we 

Nr -—— ru haben's aber 
echt in sich! | 


Da hat Herr Düsentrieb Ya N FI \Wweglaufen ist sinnlos, 
wohl wieder mal etwas zu A 4 Phantomias! Ich krieg 
N viel des Guten getan! A| r ur „ dich ja doch! 
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Leider hat er 
da nur zu Recht! 
Ich bin in einer 
Sackgasse ge- 

landet! 


Zum Donner! Was haben Sie hier 


zu suchen, Klever? Die Ruine 
gehört mir! 


Mitteln erzielt man in 
unserem Metier oft die 


5! 
1 
En 
u 
I Li 
4 " B k 
RAR 
,g : 
“ et FIR 
| 1a“ 
Fri 
a a 
’ 4% F 
eu. 
| 
IE 


Wenn dir jetzt nichts 
Geniales einfällt, bist 
du geliefert! 


Nein, ich bin's nur... 
Phantomias! 


d 


In diesem Fall handelt es sich 
um eine gewöhnliche Gummi- 
maske, einen Zwicker aus bruch- 
festem Glas, einen 
aufblasbaren 

Zylinder... 





..und ein helles Köpfchen unter ir 


demselben! 
Du hast gewonnen, 
Phantomias! Und selbst- 
verständlich werde ich 
„ mein Wort halten! 


Schluchz! In der Hi Ja, es war ein Risiko, aber Et 
Wirklichkeit besiegt absolut notwendig! 
zu werden tut mehr | B 

weh als im Spiel, 

auch wenn's nur 


Ich durfte nicht zulassen, 1 | ..nur ein unbesiegter | 
dass Phantomias niederge- | +! re Phantomias ist auch in Zukunft } 
macht wird... nicht einmalin } / m Ä ein siegreicher Phantomias! 


einem kindischen Video- 
spiel! Denn... 





Der Sandmann und die 
Wunschfee liegen sich schon 
wieder in den Haaren! 


Seufz! Jeden \ 
Tag derselbe f 
Zirkus! Ä 


N I 


um Are 


Ohne Träume 
kann der Mensch nicht 


EHEN sein! Ohne Wünsche | 


noch weniger! | 
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Ein glücklicher Mensch Unsinn! Die Wünsche 
weiß schließlich immer, | j der Menschen entspringen 
was er will! ihrem Unterbewussten! 


aha in. 


Wünsche dagegen 
sind... na ja, eher 
zufällige und spon- 
tane Eingebungen! 


Einigt euch 


endlich! 
Zum 
Beispiel 
He! durch einen 
Hört gefälligst | 


auf, euch zu 
streiten! 


Und genau 
das zeigen die 
Träume! | 


ich sagte, We 
du irrst dich! 


Wettstreit? 








Genau! Und wer ihn 
dabei glücklicher macht, 
hat gewonnen! 


3 AM 





Du machst die Träume 
' und ich die Wünsche eines ' 
Menschen wahr! 


'ı Warum 
nicht? 























Fragt sich nur, 
wen wir uns 
aussuchen! 











einer am Haken? 
Egal, darum geht's 
auch gar nicht! 





Angeln ist Balsam 
für die Seele! 


Wach auf, | 
schnell! 


ich das? | 


Was fällt euch ein? | 
Heute ist doch 
Samstag! 


Aber Onkel 
Dagobert will | 
dich abholen! 


Ich hab doch 1 
chon die ganze 
Woche für ihn 


geschuftell | Du hättest 
dir eben kein 
Geld von ihm 
leihen sollen! 
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i Hier, ıch konnte einfach nicht 
widerstehen! Die Omni-Fisch 
2001 ist eine Spitzenange!! 


Pah, soll er 
doch! Ich 
verzieh mich! 


7 
Oder hast du 
deine Schulden 
bei mir schon 
vergessen? 


Wie könnte 


j ich? Aberich | 


bin fix und 


4 Dann musst du auch dafür arbeiten! Onkel 
| Dagobert wartet draußen und ist schon 
ziemlich sauer! ; 


Nicht wenn ich 
as verhindern 
kann, Neffe! 


Ich brauch 
auch mal 
Freizeit! 


Muss ich dir 
erst unseren # 
Vertrag 
vorlesen? 





AST | „Ver Unterzeichnete verpflichtet 


sich, Herrn Dagobert... bla, 


Yl bla... für alle Aufgaben... bla, 
wi bia... mit Zins und Zinseszins...“ 


Vielleicht lehrt dich 


| 1 das, in Zukunft nicht so $ 


über deine Verhältnisse 
zu leben! 


Trödel nicht 
so! Etwas mehr 
ı Einsatz, hörst du? 


Bei 30 
| Kreuzen die Stunde 
schaff ıch das nie 
im Leben! 


Los, an die Arbeit! 
Heute geht's in die 
Kaugummifabrik! 


Da ist noch 
ein Fleck! Und da 





Ich hasse es, den Bottich zu 
putzen! Kannst du mir nicht 
einen besseren Job geben? 


Wie bitte? Was? 
Geht in Ordnung! 


Ich muss 
leider gehen, 
Donald! 


| ich mit dir 
| zufrieden 
bin, beför- 

dere ich... 


Und im Übrigen finde ich, 
we dass die Stelle mit dir ideal 
f besetzt ist! 

Ich glaub 


_» es einfach 
nicht! 


aus Hatnitien angekündigt, die ich 
q treffen muss! Du machst am besten 
fr einfach weiter! 


TUR OTHER IM 
In ! 


| ..dich zum 


Schweine- 
fettrührer 
in meiner 


 Sülzfabrik! 





Der macht 1 Darüber 
mich völlig muss ich erst 


mal schlafen! Ach, ich wünschte, 


ich wäre 
Onkel Dagobert! 


Leute zusammenstauchen... 
nicht wissen, wohin mit der 
ganzen Kohle... zapfüüüh... 4 


Ist einer 
der Bottiche 


r FR FL En 


[| f | 
i na BL LEITIGN . 
tar: III Tg 


ee Hz 
u 


NS 


er 


r 
we) 





| Ich war wohl etwas hart zu ihm, aber 
end! Da bleibt noch | 
Zeit, um nach 


Donald zu sehen! | 
Na, Donald, was 
macht die Arbeit? 


T Aahl I ®& 
Donald! /ıI \ 


nn en 
! i FREE 
se 


ua 


a ER FEAR 
ERFERERE re 


Aber... dann 
’ muss er noch da 
drin sein! 


’ Schnell, holt % 
ihn raus! 


nicht, Onkel 
Dagobert? 
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Hoffentlich! Oder glaubst 

du, ich könnte den Herren 

50 gegenübertreten? Die 
sind sehr konservativ! 


Aber ich 
muss in einer 
Stunde da 


MT an 


du kriegst den 
I Kaugummi 
‚schon wieder ahı 


Ai 
NN 


E Allerdings! 
Ich will die Schürfrechte ; 
für ein paar Silberminen ® 
erwerben! 





| 


Tja, den 
Termin sollten 
Sie besser 


f Genialer 
Vorschlag, 
Neffe! 


willst du etwa 
nicht? 


und man könnte oe 


dich glatt für mich 
halten! 


Nicht für 
30 Kreuzer 


Warum schickst 


| du nicht einen | 
a  Ersatzmann? , | 
—— 4 j 


4 du wirst bei den 

Verhandlungen 
meinen Platz 
einnehmen! 


AFLTEIFTEEGE -- " erungn; 1 Bam 
Also gut,ich Ws Pam 
7 erhöhe auf 31! = 

35! 401 50 plus 





Und nun pass Das Wichtigste ist, dass die | Wieaus 
genau auf... ganze Sache möglichst un- {7 dem Gesicht 
autsch! auffällig und diskret abläuft! 


| Hoffentlich 
I finden die Hatnitianer 
das auch! 


Deshalb nenne ich dir jetzt ar. | Zuerst begrüßt 
ein paar Verhaltensregeln... hörst = du den \/ | 
du mir überhaupt zu? | Ä anwesenden Ich ann 
| Botschafter... , Hunger 





Nicht jetzt! \ Im Hotel Vier Tagesreisen, Wie? Etwa | 
Der Termin istin J4 ja? Fein, ich werd mich i auf meine Kosten? A 
einer Stunde! J] dort beim Essen mit allem a £ 


a m N vertraut machen! 
| ER N u La 


K 


Sie werden mich für dich 
halten und denken, dass 
ich vorher noch mal alles 


Klingt logisch! Dann schrauben sie ihre 
\ Forderungen wenigstens nicht so hoch! 


genau durchgehe! 4 | R | m #Z Ä 


I 
| | 
Er Mm Er 


Pah, 
dann wäre 
ıch verraten 
und werk... 
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He. Sie! Platz da 
für den reichsten 
Mann der Welt! | 



















Ins Hotel Vier Tagesreisen! Und 


Wieso geh ich 
lassen Sie die Reifen qualmen, klar? } 


eigentlich zu Fuß? A] 7 






Wie Sie 
1 wünschen, 
— Herr Duck! 







[' Mirnach, Baptist! 
Ich muss diesen 
ugenichts von Neffen 


FA im Auge behalten! ” Ä 
N | | "a 1 L | 
"b Y | 
&, 










Das riecht 
nach einer Story! ; 


Der Knauser 
| fährt ins Hotel? I 








Übrigens hat gerade der Empfangschef des WW [ ich habe sie im besten Hotel der 
| Vier Tagesreisen angerufen! Die Gäste aus Hat- Stadt untergebracht! Hoffentlich sind 
\ nitien sind da! u | sie gebührend beeindruckt! 


hähne kosten, könnten wir un- 
sere Staatsschulden decken! 


Ale 


R “  Wohnman 1 leg 
A auch sieht, > Ln 
n nur Luxus und | } arte 


Dekadenz! 


Dieser . 
Duck muss im | al \ 
Geld schwimmen! Wenn wir mit T Se N Einem, der 
dem Geschäfte machen, bedeutet (71 voreilig! Ich denke, £ Sa in seidener 
| | wirkönnen ihm y Bettwäsche 
vertrauen! schläft? 


Nie und 
nimmer! 
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Ihr Menü, Herr Duck! — — Und zur Stärkung bringen Sie noch ein‘ 
Frische Bachforellen im eetii Fässchen Kaviar! Mir stehen schwere 
Champagnermantell | H ' 


Indessen, ein Stockwerk tiefer... 


Solassich mir j Schicken Sie jemanden 
das Leben von unserem TV-Sender, 
gefallen! | Chef! Hier läuft ein ganz 

u großes Ding! 


sm ni. 


Dies hier ist die 
Videozentrale des 
Hotels, Herr Duck! 


Von hier aus können V Washatderda 
Sie alles verfolgen! & aufdem Tisch? 
Ah, Ihr Neffe sitzt RINUNN 

ji 


nNHHt 
ELF 
unh 


im Restaurant! RN RIN 
m at 


nd 





Noch 
mehr Trüffeln 
gefällig? 


Wir sind 
keine Kellner, 
Herr Duck! 


_ Ja.abernur Sl Der treibt mich 
weiße... börps! in den Ruin! 


Packen Sie mir 
dien Rest für meinen 
Hund ein! 


Wir sind die 
hatnitianische | Aber nach einem derart teuren 


A Delegation! Mahl steht Ihnen sicher nicht der 


| Sinn nach Arbeit, oder? 
Aa IL N MTm 
a f Ach, wissen 
Sie, Not kenni 


kein Gebot! 





Möchten Sie nicht | | Verzeihen Sie meinen Undasa 
auch einen Happen... Alk # Kollegen, Herr Duck! Sie ge 


rülps. ö zu ' Klon sind etwas misstrauisch! 


nicht ohne 
Grund! 













Es sind solche geldgierigen 

Fantastilliardäre wie Sie, 

die unser schönes Land 
in Armut halten! 


Wenn wir eine andere Wahl 
hätten, würden wir uns niemals mit 
1 jemandem wie Ihnen einlassen! 






Aber ich tu 
keinem was 
zu Leide! = 
BEZ B = —— 


m, 





Meine Herren, geben wir ihm eine iz ll: Meine Kollegen be- 
Chance! Sie haben uns ein privates 19 JR fürchteten schon, Sie 
Treffen zugesichert, Herr Duck? { re würden ein Medienspek-|/ 
af nt takel daraus machen, 
wissen Sie? 
Hehe... 


sind sie! 


Re 





Ein paar Worte 
für den Kurier, 
Herr Duck! 


Mer en  )f Schauen Sie 
nterview: FI indie Kamera! 
ii Ja, gut so! 
— 

EEE 


Ir 
kur 


2 


: de h 
f nt r 
| De u a #1 
[" x a er An 
u 72 2 | | h | 


9! 
Br 


Halten Sie 
uns diese 


Paparazzi 
vom Hals! J 


50, wie Sie sic 


verhalten haben, | 


n > Grrrrr! Das ist 
| ein Fiasko! 


et NW 
Das soll ein privates \ fIch hab die Korte 
Treffen sein? nicht gerufen! 


Das war auch | 
gar nicht nötig! 


Herrschaften, 
ich bitte um Ihr 
Verständnis! 





Schauen Sie, wir Hatnitianer sind ein 
einfaches Volk, das ein einfaches und 
ehrliches Leben führt! 


Herr Duck, ich sehe keine Basis für 


gegenseitige Geschäfte! Während Sie El 
aus Spaß in Ihren Talern schwimmen... 


Sie wühlen dach wie ..lassen 
ein Seehund in Ihrem | essich 
Geld herum und... 3 aufdie 


Sag nein, 
du Trottell Sag 
sofort nein! 


Ist unsere 


einzige Freude 
das Angeln! 


KıTFTITEFFeF 
L-3 


i Glatze 
- prasseln! 


FFHIHH - iask. + 
Ja! Das, an... | 
hält mich fit! 


FTTEITFFPEeR 
HH 





Sagten Sie | 
angeln? 








PEBHIEEFFFEFEIFFEFEN 


Sicher! Oder wissen Sie Sal PREELHPELECH EHER 
etwas Besseres, um sich k 
ZU OIRARANENORTE 






Erst kürzlich hab ich mir eine 
neue AÄngelrute gekauft! 






Hmpfl Wenn er so 
weitermacht, könnte mir 
sein Hobby doch noch 
das Geschäft retten! 











“ Die Omni-Fisch 2001! | 1 O nein! Statt dass er 
Kostet zwar einiges, # sich in Bescheiden- 
ist aber der neueste ie in 


2 Hören Sie auf, Herr Duck! 
Schrei... blabla! je! 


In Wahrheit geht's Ihnen doch nur 
um n diese > Angel und darum, sie zu 





Eben! Sie wollen hier 
nur eine Verkaufs- 
veranstaltung abhalten! 


Das Angeln 
selbst ist 
Ihnen doch 
egal! 


Wir lassen nicht zu, 


Himmel hilf! 
Wenn der Mann 
nun Recht hat? 


Ha tnitien verderben! 


Wo steckt 
er, dieser 
Nichtsnutz?_ 


dass Sie unser schönes ' 


Nein, nein, Bestimmt sind Sie 
das ist nicht der Besitzer dieser 
wahr! Angelrutenfabrik! 


Geben Sie sich Ihrem dekadenien 
Geldrausch alleine hin! Habe die 
Ehre, Herr Duck! 





sie hatten / 
Recht, werte Kollegen! Kreisch! 
Entenhausen wird tat- Jetzt ist der Ver- 
sächlich allein vom rückte auch noch 
Geld regiert! hinter uns her! 


Seufz! Voll 
r - co verbockt! 
Bu ärmpf! Da gehen sie bin, u SE — ii | Das verzeiht 
BE meine Schürfrechte! Aber (* -Pm— ns mir Onkel 
;| / dafür wird Donald sein = Y Dagobert nie! 
"= ] blaues Wunder erleben! ni 





5 !ch wünschte, ich wg, IA. Be Eoal, erst Ei 
I er | PA®RZ erhol ich mich! [1 


— 2 | 
u 
Aaah! ah 

Tr 

e — 


BT könnte alles wieder 
u geradebiegen! _ 


77 


— 


Erinnem Sie 
sich noch? Ich bin 
vom Kurier! 
Was machen ] | 
Sie denn hier, \ 

Herr Duck”? 


Ich muss hier 
weg! Los, her 
Wer war das, 2 | | mit dem Boot! 
der Sie da eben | - 
angegriffen hat? 
Und wieso? 





242 







Der ist total durch mars 
den Wind! Davon brauch I — um 
ich ein Foto! | 











Die sind 
nicht zu 
stoppen! 











Da kommen 
ständig noch 
Ä mehr 
zi Reporter! 






Sagen Sie Herm Duck, Wir haben den - Die Fabrik gehört ausnahms- 
dass seine Omni-Fisch Hersteller dieser weise nicht Herm 
2001 uns kalt lässt! {\ Hightech-Ange! SSRRENRN: 


m ermittelt! 


Hallo? Was sagen Sie \r | | = 
da? Er treibt auf dem fi | ya DIR 
See und angelt? Ä 


Was ist denn \ 
jetzt los? sation des of 
» 1: 

7 EN‘ ie | 





ch versteh gar | o;. haben Herrn |h 


Duck erwähnt! 


Angeblich soll er angeln! 
Kommen Sie, das müssen wir 


Hallooo! Be 
Huhu, Herr \ Verschwinden 
Duck! u *  Siellch will 
un . meine Ruhe! })j 


Also, das 
hätt ich nie 
gedacht! 


| Tatsächlich, 
er ist es! Ä 

Und erangelt | 
wirklich! 


Der alte I — 
| | Knabe .. Y ) Was wollen 
VS \ v » erstaunt Ä Sie denn 
SL, 9 einen doch a ao | überhaupt 

re / immer “ noch? 
' wieder! > 





nd 
Das war der 


| Entenhausener 


Kurier! 


” Rutscht mir Ä 
doch den Buckel } 


Derweil in Ojeoje! Wo 
| Onkel Dagoberts sind jetzt 
nur diese 
Hatnitianer? 


Man will wissen, warum Sie 
und die Hatnitianer sich am 
Fischsteinsee treffen! 


ihm nach! 
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Vielleicht kann ich das gr . nn | Zum Fischsteinsee! 
Ruder ja noch einmal I | \ Und zwar mit Vollgas! 
| herumreißen! P - 


Her damit! Der alte 7 
Duck zahlt alles! /% 


Ein Glück, 
meine Herren, 
da sind Sie ja! 





Hilfe! Der Verrückte 4 f- OÖ Mann! Das 
von vorhin! m A gibt vielleicht eine 
—_ 7 I ' saftige Story! 


Warten Sie! a TERN NN | = 2q 
Ich bin der echte SEE TR ee Ich seh schon 
lud, au Ve MN die Schlagzeile 
vor mir... „Re 


„Dagobert Duck Oder: „Angeln statt \— 
dreht durch - dem fi arbeiten - Geschäfte = 
Deal droht das sind mir egal!“ ) 


Desaster!“ 
schon was 


gefangen? | 


en 


) Dooonald! “ A) | < "/ Oje! Da gibt's 
| Sag ihnen sofort, \ dar anscheinend kein 
wer ich bin! Fa dat Entkommen! 
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Weiß einer nn Wenn Onkel Dagobert 
von euch, wer W a „u . /\ was von mir will, muss 
der verrückte FRE: DE nm z J | ae schon 

| Typ hier ist? | holen! 


Ich wünschte, ein gnädiger 
Wind würde alle diese 
Krachmacher davonblasen! 


——— 


ITS 


a 


NN \8,® ISIS 
ym _ 


—_ = «ö “u me = : > = = 
N Vs I Freen 1 ktaap ph 
> N 1 N ir TEN NT” N yo & a 


N Se 


Y 


be 


u 
u it 





Wo kommt | 
denn der 
Sturm her? 


Keine, im Vergleich zu denen, 
die ich dir gleich verabreichen werde! 


nu 77 
>45 u 
’ ke Fr: u 
1; / 
F = 


Kreisch! 


Ein Orkan! 


I Errast 
direkt auf 
uns zul 


“ 
5 je 
RL, f 
i = 
je Ar 





Dich werde ich 
a lehren, mir alles zu |} 
vermasseln! 


LP 


ni 


Nicht! | [= IL. Pag Dt 
Utsch! 2 
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Unglaublich, E ' fj ‚Jetzt verstehen 
dieses Land! Aw = 7 /, | wirauch Ihre Lage, 


u << 


en. / Sie müssen sich kostspielige i 
Nicht einmal das Vergnügungen leisten, sonst m wu 
Angeln ist hier ein , sind Sie dem Wahnsinn “ Aber nun 

hilflos ausgeliefert! haben wir Ihr wahres 
Ich gesehen! 


Wir wissen Wir überlassen Siesindbei W Besuchen Sie uns 
dass man Ihnen Ihnen sämtliche Ihnen in quien bald mal in unserem 


vertrauen Zu Schürfrechte!l /\ \ Händen! | friedlichen Hatnitien! 
kann! WR u che Wi SE III 


gehen wir 
alle angeln! 





aus Orkel Dagobert 


ıc 
Ö 
= 
c 
“ 
E 
fe) 
9 
4 
Au 
e 
un 
= 


Danke! Nur 
komisch, ich 


geworden ist? 


einmal 
keine Lust 
mehr drauf! 


hab auf... 


- gar 


einer meiner 
Fabriken! 


sind wir? 


' Grr! Schon wieder! 


Langsam wird's 


langweilig! 


ll 
u MI 





By 
er 








Ich brauche dringend 
Urlaub! Aber zum Angeln 
gehe ich nicht! 





Igitt! Wie 
das klebt! 








Ich geb's zu, du hast 
ıhm seine Wünsche 
wirklich gut erfüllt! 


iin 















Nr 
£ sl 





Stimmt! 
Aber bei 
seinen 
Träumen war 
das auch 

f nicht weiter 
schwer! 








Womit wir beide Recht hatten! Wenn ihr genug | | Er ist ziemlich 
Ich würde sagen, das war ein mit den Sterblichen $ IX sauer auf euch! 
UnaetSSHNachen) | gespielt habt, sollt | |” > 


Einver- a“ zum Chef 


AN / Ä ommen! 
u standen, N 
# 7A Sandmann! n/ 1 


| Rt a F ö 





Ir TE 
Er Richtig! Aber LEARN ERRT 
Ei , 1 RE ) 

EA ausnahmsweise nicht |}, Elfe 

FH zum Arbeiten! 


, Aber leider 


ist's ein Alb- 


CHR 

LF]) z 

iu) Komisch, 

was man so alles 
träumt! S 


ALL. DE 


NIT 
% N LINE "Tr 





wa oc Toıtenhritan nihtl 





 #.Nr.43 Der Schatz 





. 1 Der Kolumbusfalter 
-Nr. 2 Das ewige Feuer 
ii Der Gürtel aus dem 


q 
5 Allein au einer Insel 
Hr. : Die Reise zum Mond 
, 7 Auf der Suche nach dem 
Füllhorn 


* Hr. 8 Der fliegende Schotte 

* Hr. 9 Die Pirlen des gelben Meeres 
* .Nr.1O Aladins Grotte 

* .Hr.Il Der rätselhafte Eisberg 

* .Kr.12 u Steine der Gapas- 


* .Nr.13 Dem Mann aus fingPong 
*.Nr.14 Die Dampfwalzen-Rallye 
%* .Nr.15 Der Diamantenkaiser 
# _Nr,l6 Die Reise um die Welt 
EN? Die nn Expedition 

* .Nr.1B Gekreurte 20 

Das falsche Go 

.20 Der Hahn ous Mexiko 
Das Goldelixier 
.22 Der olte Pirat 
In m. Da 
Die Plotinque 
*.N.25 Der Zebradiomant 


* -Hı.26 nd 
oppelgünger W 


* Hr. un König der Maare 
* .Nr.28 Die Kantenamphore 
* -Hr.29 Das kostbare Korallen- 


känguruh 
* .H1.30 Die Galbfußindione 
* .Nr.31 Die rigorase Räumungsklage 
* .Hr.32 Villa zu vermieten! 
* .Nr.33 Der Schatz des Od 
* 1.34 Der Mann im M 
* .Nr.35 Braufigam wider Willen 
* .Nr.36 Der mmsende Kurier 
* -Hr.37 Ein horler Kampf 
* .Nr.38 Die durchsichtigen Berge 
* 41.39 Der Hexenblitzableiter 
*.Hr40 Der Kompaß des großen Khan 
* Nr] Jetzt kommt Phantomias! 
* .Nr.42 Flug ins Ungewisse 
Pharaas 
*N.44 Phontomios ist wieder da! 
* .r.45 Die Weltroum-Kur 
* .Nr.d6 Das Geheimnis des hohlen 


Berges 


okarls Diensten 
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Kein Problem bestell “Ydı) einfach!) 


# Kr47 Abenteuer in Mexiko 
* .Nr.48 Der rote Drache 
* .Hr.49 Der Kalif des Halbmonds 
* .Nr.,50 Das verflixte Elixier 
ie] König Drochoberis Dukaten 
* .Nr.52 In geheimer Mission 
#*.Nr.53 Die Bombastium-Expedition 
*.Nr,54 Die grüne Sphinx 
* .Nr.55 Der Löwenbändiger 
* .Nr.56 Atlantis in Gefahr 
* .Nr.57 Phontomias gegen 
Phantomime 
Donald, Prinz von Duckenmork 
Die Zaubarschuhe 
Bei dan Nochtwandler-Indianern 
Ohne Donald geht es nicht! 
Micky auf Gespensterjogd 
el ne rasende Reporter 
Wh Traumreisen 
om Minni 


* „Nr.58 
*.Nr.59 
* .Nr.b0 
Nr.6l 
-Nr.62 
-Nr.63 
Nrdd 0 
-Hr.65 Spa 
-Nr.bb 
-Hr.67 
-Nr.68 
-Nr.69 
“Hr. 70 


-Hr.7] 


-Hr.7? 
-Hr.73 
-Nr.74 
-Hr.75 
-Nr.76 
-Hr.77 


-Nr.7B 


-Hr.79 
-Hr.80 


-Nr.81 
-Nr.B2 
-Hr.83 
-Hr.B4 
-Nr.85 


yi 
Du draht due 
Micky Maus — te 
Alles Gute, DonaldI 
Dagoberts große Schau 
Rund um die Welt mit Micky 


Mus 
1a Geschäfte des Onkel 


[a] 1 
Viel Lörm um Donald 
Nicky greift ein 
Der G z der Familie 
Ferien mil Phuntomias 
Ein Fall für Micky 
Gestatlen, mein Name ist 


Duck! 
"ri Dogobert gibt sich die 


Dogaberi Duck auf Toler-Sofori 
Fantastische Geschichten mit 


Micky 

Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 

Phantomies bitte zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abanteuer 

Ein Hoch auf Donald Duck 

-Nr.d6 Aus dem Leben eines 
Milliordärs 

-Nr.87 I) ist wieder dal 

-Nr.88 Donald sticht in See 

-Nr.89 Der Boß bin ich! 

-Nr,90 Mickys Mandlahrt 

-Nr.9l Der Weg zum Erfolg 


die Ab nach Entenhausen! 


*_Nr.135 Kompf um den Mondsand ) 





Alle’Bande auf einen Blick 
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-Nr.92 Donalds bunte Well 

-Hr.93 Die Macht des Goldes 
-Nr.94 Micky groß in Form 

-Hr.95 Onkel en erzählt 
-Nr.96 Donald bleibt auf Kurs 
-Hr.97 Olympisches Allerlei 
-Hr.98 Vorhang auf für Micky und 


Gamma 
-Hr.99 Onkel Dogobert schwimmt im 
Geld 


-Nr.101 Donald setzt sich durch 

* „Hr.102 Hut ab vor Phuntomias! 

* „Hr. 103 Südseeträume 

* „Kr.104 Dar magische Zylinder 

* „Nr.105 Andere Lünder, andere Sitten 

* .Nr.106. Der Tüpfelwal 

* -Hr.107 Der makabre Magier 

* „Hr. 108 Ni a 

* „Nr.109 Das Lied der Prärie 

* „Nr.110 Gittas Zauberkünste 

+ „Nr. 111 Das Zauberwosser 

* .Nr.112 Goofy Holmes 

* .‚Nr.113 Die Goldsande 

* „Nr.114 Der Trompeter von 
Fort Attacke 

* „Nr.115 Millionen mit 
Melonen 


* „Nr.116 Onkel mung 
ae Le“ 
+ ‚Hr.117 Die Karen 









Winde Na 
* „Nr.118 Der große Preis Fe 
vorn Erpelheimring 


* Kr. 119 lm Lande Liliput AM _- , 

h -Nr.120 Die Lichterkrone TS“) 
* -Hr.121 Der vergessene 

Schrein 

* „Nr.122 Krieg und Frieden 

* „r.123 Christoph Kolumbus 

* „Hı.124 Das gläserne Schwer! 

* „Nr. 125 Entfü führı 

* .Nr.126 Eine le Erfindung 

* „Nr.127 Die Bergung der Giganlic 

* .Nı.128 Der Duft des Geldes 

* .Nr.129 Der Golfstrom 

* „Nr.130 Olympisches Fieber 

* „Nr.13] Herzlichen Glückwunsch, Micky! 

* „Hr.132 Im Reich dar Sterne 

* „Nr.133 Antila der Hunnenkönig 

* „Wr.134 Der schwebende Geldspeicher 





Ih LACHT DAS ıs 
SAMMIERVERZ 


# .Nr.136 Heilles Gold 

* .Wr.137 Das güldene Fol 

* .Hr.138 Ein aufdringlicher Begleiter 

# .Nr.139 Invasion der Robot-Eulen 

% -Nr.140 Der ewige Zweite... 

* -Hr.141 Der Tiger von Masalia 

# -Nr.142 Goldene Triume 

* -Nr.143 Das Geheimnis der 
Silberleuchter 

%* -Hr.144 Der Geist des Mandarins 

* -Nr.145 Dos Talermonster! 

* -Nr.146 Sportlich, spartlich.... 

* -Nr.147 Das geheimnisvolle Geisterhous 

+ -Hr.148 Der mogische Ring 
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